5 


oplata pocztowa uiszczona gotowka. 


— — — é— — 


I Redaktion und Hauptgeſchäfts pelle, 


Bielitz, Pilſudskiego 13, Tel. 
tdowitz, ul. Mlynska 45-3. Erſcheinungsweiſe: täglich morgens. Betriebsſtörungen begründen 
teeinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung des Bezugspreiſes. Bankkonto: Schleſiſche Eskompte⸗ 


Einzelpreis 


20 Groſchen. 


5 
Unabhängige 


1029. Geſchäftsſtelle: Kat 


Tageszeitung. 


beilage „Die Welt am Senntag“ 31. 5.50), mit portofreier Zuſtellung Zl. 4.50, (mit illuſtr. 

Sonntagsbeilage Zl. 6 —). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime - 5 
terzeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 6 mal geſpaltene Millimeterzeile 32 Groſchen. 3 
(Bei Wiederholung Rabatt). g 


= bank, Bielitz. Bezugspreis: ohne Zuſtellung Zl. 4.— monatl., (mit illuſtrierter Sonntags- 


2. Jahrgang. 


Mittwo 


ch, den 26 


. Juni 1929. Nr. 169. 


I Große Rede des | 
1 Außenminiſters Strefemann. | 


Berlin, 24. Juni. Im Reichstage begann heute die große 
außenpolitiſche Ausſprache, zu der ſich zahlreiche Diplomaten 
eingefunden hatten. Als einer der Erſten war der amerika 
niſche Botſchafter, Shurman, erſchienen. 
7 Die Ausſprache wurde durch den Fraktionsführer der 
Deutſchnationalen, Grafen Weſtarp, eröffnet, der die Verein⸗ 
barungen der Pariſer Sachverſtändigentonferenz glatt ab- |. 
lehnte. Im übrigen erklärte er, daß er wünſche, daß die deut⸗ 
ſche Reichsregierung an: die Spitze ihrer Verhandlungen auf 

der kommenden großen politiſchen Konferenz die Frage der 
Kriegsſchuldlüge, ſetze. 8 | 


H 8 


. 


de allgemeinen Grundfähe des 


Beriahtens por dem Stantsgerinptshofe 


MM - |] 


„24. J i. Im Zu) en) it der | 8 f f. N j 
Warſchau zuni. Im Zuſammenhange mit der am Nach Abſchluß des Beweisverfahvens we rden die drei 75 


Hierauf ergriff 26. d. beginnenden Verhandlung vor dem Staatsgerichtshofe 

4 f 0 n a e e en is Da ; ſe Ankläger im Namen des Sejm ihre Plaidoyers halten. 

3 Reichsaußenminiſter Or. Streſemann erg Finanzminister Ezechowied Wurden die Hann 1 der Verteid er eu bes ae her a 1 658 

9 a . RER EN ER allgemeinen Grundſätze des Verfahrens vor dieſem Gerichts E \ 8 9 a. 11e ge 5 7 

das Wort. Er betonte, bei Erörterung der Pariſer Verhand⸗ hofe ſeſtgeſetzt klagte ſprechen. Bei der Verhandlung können die Zeugen ſich 5 Ar 

x 1 N 1 27 * iert N 82 12 Ne x x > . 8 } x 4 2 0 1 5 2 18 N A) 2 

14 lungen ſei ee zwiſchen Regierung und Opppfition | Zu Beginn der Verhandlung wird der Veſchluß des 46 auf das Amtsgeheimnis berufen. ar 2 | 
nicht mit gleichen Waffen Im Zuſammenhange mit der Verhandlung vor dem 


| „finde fich dabei in einer viel günſtigeren Lage. „Wir ſtehen “, 
ſagte Dr. Streſemann, „noch vor den entſcheidenden politi⸗ 


19 
9 ſchen Verhandlungen. Niemals wird ſich aber ein günffiges \ , 

A gezwungen wird, vorher Punkte, von denen er ſich leiten Ban TERN ji 
4 läßt, auf offenem Markte bekanntzugeben. Wir denken gar, 5 eee 
m. nicht an eine Ausſchaltung des Parlaments, wie uns viel⸗ N ’ 

5 ſach zugemutet wird. 

1 


Vor der endgültigen Entſcheidung 


wird der Reichstag dazu Stellung nehmen müſſen. 
Die Deutſchnationalen haben ſeinerzeit durch ihre 48. Ja⸗ 
Stimmen die Annahme des Dawes-⸗Geſetzes ermöglicht. Der 
Führer der Deutſchnationalen, Hugenberg, hat dann in einer! 
langen Serie von Artikeln über die „Auszehrung Oeutſch⸗ 
lands“ die ſchleunige Reviſion des Dawes⸗Planes gefordert. 
Nun iſt uns die Reviſion von der Gegenſeite angeboten wor⸗ 
den und nun verlangt Hugenberg, wir hätten ſolche Revi⸗ 
ſionsverhandlungen ablehnen müſſen. Hätten wir die Ber: | 
handlungen abgelehnt, dann hätte die Gegenſeite ums nach. 
ſagen können, wir wollen nur durch finanzielle Manöver die 
Unhaltbarteit des Dawesplanes zeigen. Die Deutſchnationa⸗ 
len ſagen nicht, was bei der Ablehnung des Noung-PBlanes | 
bleibt. Ste jagen nichts über die furchtbaren Wirkungen der 
Kriſe, mit der ſie dem deutſchen Volke angeblich den Weg 
zur Freiheit zeigen wollen. Dieſe Kriſe würde zum Unter⸗ 
gang des geſamten induſtriellen Mittelſtandes führen. Die 
großen Konzerne würden die Kriſe wohl überstehen, aber der 
0 geſunde Mittelſtand der Wirtſchaft würde den Mangel jeden 
Kredites nicht aushalten. 
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| | 
1 Der Erfolg dieſer von Hugenberg empfohlenen Kriſe 
SE als Weg zur Freiheit wäre der, daß den übermächtigen 
wg duſtriellen Konzernen nur noch abhängige Exiſtenzen 
a 0 gegenüberſtänden. 


Wenn der Young-Plan abgelehnt wird, jo bleibt doch immer 
noch der ungemilderte Dawes⸗Plan beſtehen. (Widerſpruch 
bei den Deutſchnationalen). f 


Daoung⸗Plan etwas Ideales ſehen würde und die Garantie 
für deſſen Durchführbarteit übernehmen wollte. Es läßt ſich 
dbeichterungen bringt. Für die Annahme könnte nicht die Fra⸗ 
ge entſcheidend fein, ob damit die gegenwärtige Kriſenſchwie⸗ 
rigkeiten des Reiches beſeitigt werden könnten. Wenn 


1 


von 


recherhaltung der Koalition wären für uns beſtimmend, 10 
7 kann ich nur daran erinnern, daß es einmal eine Zeit gege⸗ 


den von der Rückſicht zwar nicht auf eine beſtehende Koali⸗ 

tion, wohl aber auf die Erleichterung einer kommenden Koa⸗ 

lition. Was die 7 35 5 
Räumungsfrage 2 

19 betrifft, ſo bin ich nicht in der Lage, die hierüber in Madrid 

10 „ gepflogenen Beſprechungen bekanntzugeben. 


uuszufämpfen. Die Oppoſition bun Sejm, der, 
den. Dieſer Akt umfaßt 5 Punkte, 
nenſchrift zuſammengefaßt find. 
— u g der ehem. Miniſter Czechowiez aufgefordert werden, 
Arrangeme reffe e . den Teile! .. g N 1 n 8 ER 85 1 SS 
lrrangement treffen laſſen, wenn der eine der beiden Teile per die Anklagepunkte zu äußern. Dann wird die Beridi- nach der Verhandlung fortſetzen, um als Zeuge erſcheinen zu he 


neue italienische Botſchafter beim päpſtlichen Stuhl Gvaf De 
Vecchi dem Papſt fein Beglaubigungsſchreiben überreichen. 
Nach den üblichen Anſprachen zwiſchen dem Botſchafter und 
dem Papſt wird eine private Unterredung zwiſchen beiden, 
ſtattfinden, worauf De Vecchi dem Kardinalſtaatsſekretär Ga⸗ 
ſpary einen Beſuch abſtatten und ſich dann in die Peberskir⸗ 
che begeben wind. Da der Sitz des Botſchafters, die ehemalige | verliehen. 


Es gibt natürlich kein Negievungsmitglied, das in dem 


aber nicht beſtreiten, daß er dem Dawes⸗Plan gegenüber Gr-| Wir würden die ganzen Verhandlungen ſcheitern laſſen, wenn 
man uns zumuten würde, irgendeine ſtändige Kommiſſion 

noch im Rheinlande ſitzen zu laſſen. (Lebhafter Beifall.) Von 
deutſchnationaler Seite 
deutſchnationaler Seite geſagt wird, Rückſichten auf die Auf- den Mung⸗Plan eine engliſche oder eine franzöſiſche Kolonie. 
Tatſächlich ſchwebt ganz Europa in Gefahr, eine Kolonie der- 

jenigen zu werden, die nicht in gleicher Weiſe unter dem 


ben hat, in der außenpolitiſche Entſcheidungen beſtimmt 5 


rennen offene Tüven ein. Es gibt keinen, 
der Alleinſchuld Deutſchlands am 
franzöſiſchen Parlament aufſtellen könnte, ohne 


wie bekannt, die Anklage vertritt, verleſen wer: | \ 

die auf 5 Seiten Majdji- Staatsgerichtshofe wird aus informierter Quelle mitgeteilt, er 

Nach der Verleſung wird daß Marſchall Pilſudsti als Zeuge erſcheinen wird. Mini⸗ 

ſich ſter Stladfowsti wird feinen Urlaub unterbrechen und ihm * 

Beweisverfahrens können. Er wird zu dem Zwecke aus Paris mit dem Flug⸗ 
zeuge nach Warſchau kommen. e 


* 


Dr uenie Betaher m 
püpilicpen Stuhl überreicht Von 
Beolanbinunasihteiben. 


Villa Papa Giulia noch nicht fertig iſt und De Vecchi im N 
Hotel „Moderno“ wohnt, wird Gaſpary ſeinen Beſuch dort 5 
(one In den nächſten Tagen werden zwei weitere Di⸗ ( 


ne 


Rom, 25. Juni. Am heutigen Dienstag mittag wird der 


plomaten dem Papſt ihre Beglaubigungsſchreiben überrei⸗ 
chen. Der erſte Geſandte des Freiſtaates von Irland und 
der neue Votſchafter von Venezuela. Der König von Italien 
hat Graf De Veechi das Krontreuz, des Mauritius⸗Ordens 
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Es wäre das Ende ſolcher Beſprechungen, fie zum Ge⸗ aus iſt immer wieder durch Redner aller Parteien gegen die 5 
genſtande von Erklärungen in den Parlamenten zu Kriegsſchuldlüge proteſtiert worden. Der erſte Proteſt kam 9 3 
machen. Mit aller Beſtimmtheit kann ich aber erklären, zufälligerweiſe von einem Sozialdemokraten. Warum wollen 9 
daß für die deutſche Regierung die Anahme irgend- Sie (nach rechts gewendet) it 49 25 


einer Verſöhnungs⸗ oder Ausgleichskommiſſion nach | „ a 9 IR 
erfolgter Räumung außerhalb jeder Diskuſſion ſteht. | in einer Frage, 55 der wir alle einig ſind, 
fortwährend die Parteien auseinanderreißen? Warum wollen 
Sie als die Folge eines einzigen Vertragsparagraphen das BR 
Hinitellen, was die Folge eines verlorenen Krieges iſt? Laſſen 
Sie uns doch den Kampf um die Befreiung unſeres Volkes 
mit moraliſchen Mitteln führen. (Lebhafter Beifall bei den 
Regierungsparteien). Jede Kriſe, durch die wir gehen, kann 
en ſein mit Erſchütterungen, die in ihrem Ausmaße 


wird geſagt, Deutſchland werde durch 


niemand berechnen kann. Ich bin überzeugt, wenn wir den 


Kriege gelitten haben. 
t Weg der Kriſe wählen würden, dann könnten wir ihn mur 


geen die f 1 


R Anträge gehen unter Aufopferung des geſamten industriellen Mittel- 5 
Kriegsſchuldlüge ſtandes. Wenn der induſtrielle Mittelſtand, nachdem er die 2 


furchtbare wirtſchaftliche Kriſe des Krieges und der Infla- 55 

Kriege im engliſchen oder] tion überwunden hat, jetzt auch noch aufgeopfert werden ſoll, 1775 
den lebhaften] dann weiß ich nicht, wie in Deutſchland überhaupt noch Po⸗ 5 

Widerſpruch ſeiner Landsleute zu finden. Von dieſer Stelle] litit zu machen wäre. (Stürmiſcher Beifall). 


der die Lüge von 


ob keine Erörterung über die Einſetzung einer Feſtſtellungs⸗ 


nicht eine einzige Frage aufgetaucht, für deren Behandlung ſei jedenfalls, daß Streſemann 


Br} 


* 


„Neues Schleſiſches Tagblatt‘ 


f Seite 2 
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Im übrigen bedauere ich ſehr, daß Herr Hugenberg nicht N 
ſelbſt von dieſer Tribüne aus ſeine Anſichten begründet. 


Der Herr Geheimrat Hugenberg hat kürzlich in einer 
Rede erklärt: „Wir wollen lieber Proletarier ſein (ſtür⸗ 1 8 N 
miſche Heiterkeit links), Zweite Reiſe Deweys nach Rußland. 

als Schuldknechtler des auswärtigen Kapitals.“ (Großer! Warſchau, 24. Juni. Am Sonntag hat ſich der amerika⸗ 
Lärm vechts, die Nationalſozialiſten unterbrechen heftig). Ge- niſche Finanzberater Polens nach Moskau begeben, von wo 
heimrat Hugenberg hat weiter geſagt: „Laßt uns endlich auch er zuerſt nach Petersburg, dann nach Kiew, Odeſſa und Char⸗ 
Helden werden, Helden der politiſchen Tat!“ Ja, wenn das kow zu reiſen beabſichtigt. 
alles ſo einfach wäre! Eines iſt ſicher: Wenn Sie auf der Der Finanzberater wird ſich in Sowjetrußland einige 
rechten Seite die Regierung übernehmen würden, die Deutſch⸗ g Wochen aufhalten. Längere Zeit beabſichtigt er in der Sow⸗ 
nationalen und die Nationalſozialiſten, ſo würden auch Sie jetukraine zu verbringen, um ihre Reichtümer und wirtſchaft⸗ 
mit der Erklärung beginnen, daß Sie die Verpflichtung lichkeit Möglichkeiten zu unterſuchen. Es iſt dies ſchon die 
Deutſchlands aufrechterhalten. Nur ſo, meine Herren kann zweite Neife Deweys nach Sowjetrußland. 
Deutſchland erhalten bleiben!“ AR | 

Dr. Streſemann ſchlaß: „Ich habe niemals ein Hehl dar: | 1 
aus gemacht, daß ich es als eine freie, für politiſche Zwecke Vor dem Fluge der „Polonia“ zur 
aufgeſtellte Faſſung des Friedensvertrages halte, wenn man Eroberung des Atlantiſchen Ozeans. 
Damon geiproden hat, daß au Deutschland did Schund für Mailand, 24. Juni. Die Vorbereitungen der polniſchen 
alles falle, 57 15 BE es ; Flieger Kliſz und Kowalezyk befinden ſich bereits im letzten 
een 89 8 1 . en Kr Herbeifüheun Stadium. Die Proben werden ohne Unterbrechung ſowohl 
5 e ee alleinige Schuld der Herbelfſ gung bei Tag, als auch bei Nacht fortgeſetzt. Die Proben ſind bis⸗ 

Nach der Rede Streſemanns erſchollen lebhafte Beifalls⸗ 
rufe auf Seite der Regierungsmajorität. Sodann wurde 
’ in die Debatte eingegangen. 


| 


% 
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würde das die Lage ändern. Da aber ein deutſcher Plan die 
\ 1 779 N r Eutin zauiſferung von Elſaß und Lothringen einſchließe, 
x 2 komme er nicht in Frage. Es könne daher mit Gewißheit ge⸗ 
England und die Strefemann-Rede. ſagt werden, daß die gegenwärtige deutſche . 5 
x London, 25. Juni. Auch die engliſchen Morgenblätter ablehnen werde, dem gegenwärtig ſehr gemäßigt eingeſtellten 
veröffentlichen die Rede Dr. Streſemanns in großer Aufma- Reichstag ein Abkommen vorzulegen, das irgend eine Form 
chung, ohne vorläufig kritiſch dazu Stellung zu nehmen. Es ejner ſtändigen Kontrolle vorſehen würde. Die gegenteilige 
iſt jedoch ſicher, daß der Inhalt ſoweit er ſich auf die bevor⸗ franzöſiſche Anſicht wird bereits in einem Bericht von Per- 
ſtehenden Räumungsverhandlungen und die von Frankreich tinaxr an den „Daily Telegraph“ dargelegt, der die verſtänd⸗ 
angeſtrebte Einſetzung einer Kontrollkommiſſion bezieht, in liche Enttäuſchung franzöſiſcher politiſcher Kreiſe über die 
London Zuſtimmung findet und vielleicht ſogar aus prakti- deutſchen Erklärungen feſtſtellt. Pertinax beruft ſich im übri⸗ 
ſchen Hründen begrüßt wird. Die bewegungsloſe Räumung gen darauf, daß gelegentlich der Unterzeichnung des Genfer 
des Rheinlandes wird als die einzige Löſung angeſehen, die Abkommens mitte September v. J. Briand gegenüber dem 
in Uebereinſtimmung mit der Lage und den zeitlichen Erfor⸗ Reichskanzler Müller keinen Zweifel gelaſſen habe, daß Frank. 
derniſſen ſeht und London nur begrüße, daß von deutſcher reich der Räumung nur unter der Bedingung der Einſetzung 
Seite bereits heute Davlegungen in dieſer Hinſicht gemacht einer Kontrollkommiſſion zuſtimmne. Yen 
werden, die mit dem engliſchen Standpunkt vollkommen über⸗ \ EA UN, f 
einſtimmen. Allein in einem ſehr ausführlichen Berliner Be. Pariſer Stimmen zur Strefemannsrede 
richt der „Times“, wird die Rede Streſemanns unerſucht 805 Paris, 25. Juni. Die Pariſer Morgenpreſſe veröffent⸗ 
darauf hingewieſen, die Bemerkungen Dr. Streſemanns wür- licht die Reichstagsrede Dr. Streſemanns im Wortlaut, 
n die künftige Kontrolle, ſei es wegen des vorwiegend in- nimmt aber noch nicht allgemein dazu Stellung. Der „Petite 
nenpolitiſchen Charakters der Ausſprache, oder aus der Re⸗ Pariſten“ erklärt, der Ton der Rede ſei im allgemeinen ſehr 
gung des Augenblickes heraus widerſprechend geklungen hät⸗ gemäßigt geweſen. Hinſichtlich gewiſſer Fragen, die auf der 
ten. Der erſte Satz hierüber habe den Eindruck erweckt, als bevorſtehenden Konferenz behandelt werden ſollen, habe ſich 
Dr. Streſemann Zurückhaltung auferlegt. Dagegen habe er 
den Gedanken an eine ſtändige Kommiſſion in der entmilita⸗ 
riſierten Zone äußeyſt beſtimmt zurückgewieſen. Die Alliierten 


0 


kommiſſion in Frage komme, während der vorliegende Satz 
ſich auf eine ſtändige Kommiſſion bezogen habe. Der Berliner 


Timeskorreſpondent legt dann die deutſche Haltung näher würden ſich jedoch zweifellos auf die am 16. September in 
dar und weiſt darauf hin, daß ein ſtändige Kontrolle über Genf getroffene Entſcheidung e die 1 Rhein 
das Jahr 1935 hinaus unter keinen Umſtänden in Frage land nach der Räumung Feititellungs- und Verföhnungsaus⸗ 
komme. Dieſe ſeit langem eingenommene Haltung der deut. ſchüſſe zu ſchaffen, die im gewiſſen Maße die militäriſche 
ſchen Regierung bleibe grundſätzlich unverändert. Aber in Ueberwachung erſetzen ſollten. Das Blatt fragt, ob Streſe⸗ 
zuſtändigen Kreiſen würde außerdem die Anſicht vertreten, mann ſich den Anſchein gebe, nicht zu wiſſen, was Reichskanz⸗ 
daß die Aufrollung dieſer Frage unwahrſcheinlich fei, da ſich ler Müller damals anerkannt habe. | | 
die Einſetzung einer ſolchen Kommiſſion vom franzöſiſchen! Das Blatt Cotys der „Figaro“ ſchreibt, wenn die „All⸗ 
Standpunkt aus kaum lohnen würde. Abgeſehen davon, weiſe deutſchen⸗ Kundgebungen machten, ſo macht ſich Dr. Streſe⸗ 
man darauf hin, daß die Einrichtung einer Kommiſſion ſelbſt mann das Vergnügen fie zu kritiſteren und zu bekämpfen. 
für eine ſolche kurze Zeit im Gegenſatz ſtehen würde, zu der Gleich darauf ergreife er aber das Wort, um faſt genau das 
ganzen in Locarno beſchloſſenen Politik. Eine ſolche Kom- Gleiche zu jagen, nur in ſcheinbar, gemäßigter Form. Das 
miſſion könnte nicht ein Inſtrument des Ausgleiches 15 50 Blatt legt beſonderen Nachdruck auf die Erklärung des 
ſondern werde notwendigerweiſe eine Quelle des Aergers Reichsaußenminiſters, daß niemand den Youngplan für eine 
darſtellen. Nach ſo vielen praktiſchen Erfahrungen mit Kon⸗ völlige Löſung halte und das niemand ſeine Ausführungen 
trollkomm'ſſion ſei man auf deutji cher Seite unbedingt davon garantiere, und erklärt dazu, in Deutſchland ſpreche niemand 
überzeugt, daß alle derartigen Körperſchaften dazu neee mehr von einer entgültigen Söfung. Die Ausführungen Stre⸗ 
ihre beſondere Berechnung zu beweiſen. In den 18 Monaten ſemanns laſſen den Schluß zu, daß er vielleicht im Rhein. 
ſeit der Räumung der erſten Rheinlandzone, ſei über die land vorläufige Studienkommiſſi 


I 


8 5 ! , fü | entſchloſſen fei in Zunkunft 
der Völkerbund nicht ausreichen würde. Wenn auf der Ge- keine intevalliierte Ueberwachung ee 15 Fern 
genſeite eine entmilitariſterte Zone geſchaffen werden könnte, Am wichtigſten ſei jedoch, daß Dr. Streſemann die für den 


i e h D 


id) das Zeug ein, erhalte einen begeiſterten Brief und fünf. 
5 tauſend Dollar, Hallo, junger Mann — wiſſen Sie, was 
f Von Richard Huelſenbeck. kunftaufend Dollar, ſind, wenn man auf die warmen: Sup⸗ 
e 
Das Ehepaar lachte laut, und ich lache aus Höflichkeit Farben fährt fort: ee 6 e e e ‚ 
mit. Der Steward überreicht die Pelzjacke mit einer tiefen „Nun beginnt mein Aufſtieg. Ich bin ein Menſch, der 
Verbeugung. „Wir werden nächſtes Jahr ein wenig nach feſtzuhalten verſteht. Ich bin zu dem alten Wrigley gegangen 
Indien fahren, ich kann das Klima in Wilmington nicht und habe ihm geſägt: „Das Männchen, das Sie da bekom⸗ 
mehr vertragen“ ſagt die Dame. Der Mann meint: „Ich men haben, ift gar nichts — ich bin auch ſonſt ein paten⸗ 
will dem Herrn noch etwas erzählen. Vielleicht hält er mich ter Kerl!“ Da hat er geſagt: „Sie können bei mir als Mas: 
für einen Phantaſten, aber es iſt doch fo. Ich ſitze eines ſchö⸗ ler eintreten ...“ Ich habe jahrelang auf den Baugerüſ⸗ 
nen Sonnentages wider vollkommen ausgehungert auf der ten gehangen und die Wände mit bunten Streifen, Arrow 
Battery, da geht der Mann mit dem ſpitzen Hut vorüber. Collars und Camel-Zigaretten bemalt. Wenn die Arbeit 
Ich verſichere Ihnen, der Mann mit dem ſpitzen Hut .. fertig war, beſoffen wir in den Salons die Tatſache, daß wir 
Hm .. . ch weiß natürlich nicht, wie er dahingekommen nicht heruntergefallen waren. Damals habe ich mir etwas 
iſt. Vielleicht war es auch ein anderer Mann als der in meinen Magen verdorben ...“ . 
Hamburg, jedenfalls wieder einer mit einem Dreimaſter. Die Dame nickte ernſt. 
Die Leute bleiben ſtehen, lachen hinter ihm her. Die Aehn⸗ bietet Kaffee an. „Nu 


Nut. 


Der Steward erſcheint und 


peſſmiſtiſch. Dann leſe ich am folgenden Tage ein Preis: gebaut. Schließlich habe ich dem Chef eine Konkurrenzfirma 


ausſchreiben von der Kaugummifirma Wrigley. Sie zahlen vor der Naſe geſetzt, ich hatte von den Methoden meiner oder ich glaube ihn geſehen zu haben. Er iſt nicht da, er it 
ch ha tho ner fort, ich will hinter ihm her, ich muß ihn diesmal ſprechen. 3 
Wir reden über alles Mögliche, trinken Kaffee, blicken Dabei trete ich einem älteren Herm wulf ten (up. . e 


fünftauſend Dollar für eine Reklamezeichnung. Ich erinnere neuen Landsleute gelernt.“ 
mich, daß ich in Deutſchland als Schüler gut gezeichnet habe, 


der Cag in Polen. 


um ſich in London ſchuldlos erklären zu laſſen. 
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8 Der Marın nie done spifzen 0 50. Da ich aber hartnäckig und vorhungert bin, ſende 1 


Dame entſchuldigend. 


5 s — fo #ft es dann weiter gegangen, aner Cafeteria gegeſſen, meine einfachen Gewohnheiten 
lichkeit, zwiſchen dem, was hier geſchah und dem, was ich in ich bin Leiter der Netlameabtellung bei Wrigley geworden, ha 


Hamburg erlebt hatte, iſt mir erſt ſpäter ganz zum Bewußt. Unter meinen Händen wurde der Mann groß, ganz Ame. Eile, aber wie das Geſchick Läuft, iſt mie vorauszuſehen. Ich 
ſein gekommen. Ich war zu ſehr herunter, zu kaputt, zu rika begann zu kaufen, ein Wolkenkratzer in Ehikago wurde bleibe alſo ſtehen, um mir die Schimpflanonade der Chauf-: 


her ſehr gut ausgefallen, Die Spezialmotore für den Ozean» 
flug find bereitgeſtellt. Nach ihrer Montierung werden nur 
noch Proben über den Verbrauch des Brennmaterials ange⸗ 
ſtellt. Nach dieſen Proben, wenn ſieg ut ausfallen, werden 5 50 
Flieger in Malpanſa bei Mailand nach Baldonelli in Irland 
fliegen, was auf 12—14 Stunden berechnet iſt. Der Apparat J 
wird auch mit einem Radioapparate verſehen fein. 7 


N 7 * 

Ausflug öſterreichiſcher Journaliſten 
a nach Polen. a 
Am 29. ds. reiſen acht Journaliſten, die Vertreter der * 
hervorragendſten Tageszeitungen und wirtſchaftlicher geit- 
ſchriften Oeſterreichs nach Polen. Während ihres S-tägigen 1 
Aufenthaltes werden die Journaliſten Kakau, Warſchau, Wil⸗ 
na und die Landesausſtellung in Poſen beſuchen. In Poſen 37 
werden ſie ſich 3 Tage aufhalten. Den Ausflug wird der 0 
Vorſtand der Pveſſeabteilung der Wiener polniſchen Geſandt⸗ 
ſchaft, Profeſſor Dr. Edmund Parnes, begleiten. 


V 
28. Juni, den Tag der Unterzeichnung des Verſailler Vertra⸗ 1 
ges, vorgeſehene Kundgebung billige und wieder einmal ge⸗ A 
gen den Vorwurf der Schuld Deutſchlands am Kriege Ein: 
ſpruch erhebe. Streſemann wiſſe ſehr wohl, daß er den Ver⸗ 
tvag von Verſailles erſt dann zerſtört haben werde, wenn ess 
ihm gelungen ſei, die deutſche Schuld in Frage zu ſtellen. 
Aus dieſem Grunde lege er großen Wert darauf, daß die 
Konferenz unter dem Vorſitz eines arbeiterparteilichen Mini⸗ 
ſters ſtattfinde. Deutſchland rechne vielleicht auf Maodonald, 


Im „Echo de Paris“ meint Pertinax, die Verſicherung 
Streſemanns, daß der Youngplan die deutſche Generation 
nicht in höherem Maße als det Davesplan auf abſehbare Zeit 
verpflichte, müſſe hervorgehoben werden. Streſemann wolle 
damit ſagen, daß Deutſchland in zehn Jahren ſeine Kraft 
und fein Anſehen jo erhöht haben werde, daß es die Ueber-r I 
prüfung der unterſchriebenen Verpflichtung verlangen kön⸗ 4 
ne. In den Augen des maßgebenden deutſchen Politikers 
habe der Youngplan alle Ausſicht zu fallen, wenn die nor 
malen Leiſtungen einſetzen. Aehnlich ſei es bereits dem Da⸗ Bi 
vesplan gegangen. Pertinax ging dann weiter auf die Frage 
der Ueberwachungskommiſſion, ein, und meint, die Feſtſtel-. 
lung und Verſöhnungskommiſſion könne, ſelbſt wenn ſie den N 
Grenzſchutz Deutſchlands nicht im Zaune halte, gegenüber 
Staaten, die einige Jahre Ruhe benötigen, um ihre politiſche 
Lage zu feſtigen. Die deutſche Haltung laſſe ſich aus dem Re⸗ 
gierungswechſel in England erklären. 1 a 

‚Die amerikanifche Preffe zur 3 


* 
Pa, 


| Strefemann=Rede. * 
New York, 25. Juni. Die Morgenpreſſe beachtet die 
Reichstagsrede Dr. Streſemanns ſehr ſtark und unterſtreicht 
die Ablehnung einer ſtändigen Kommiſſion im Rheinland S 
durch den Reichsaußenminiſter, ſowie ſeine Erklärung zur ö 
Kriegsſchuldenfrage. Die Blätter, die gegen jede Beteiligung 
der Vereinigten Staaten an den europäiſchen Angelegenhei⸗ 
ten find, greifen unter Führung der Hearſtpreſſe die Anſpie⸗ 
lung Streſemanns auf Amerika auf und ſprechen davon, daß 
ſich Deutſchland auf die alliierte Seite treiben laſſe. Die den 
Alliierten feindlich geſinnte Preſſe unter Führung der New 
Jork Times, beſchäftigt ſich eingehend mit der Auseinander⸗ | 
ſetzung zwiſchen Streſemann und den Deutſchnationalen, wo- 
bei ſie völlig Streſemanns Partei ergreift und der Anſicht 
Ausdruck gibt, daß der Reichsaußenminiſter glücklicherweise 
der Unterſtützung der gemäßigten Parteien ſicher' ſei. Sie 
wüßten, daß er das beſtmöglichſte für ſein Land getan habe 
und länger an der Spitze des auswärtigen Amtes geblieben 
ſei, als es ſeine Aerzte wünſchten. Allerdings dürfte man, 
die Stärke der Rechten nicht unterſchätzen. 
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„Das ft eine von feinen komiſchen Ideen“, meint die 


„Aber ich habe ja einen Beruf“, ſage ich, „wie käme ich 
dazu i 37 \ * 
„Wir haben ein Gut am Fluß und mein Sohn reitet 
nicht gern allein — Sie könnten hin jo gut begleiten ...“ 
„% ch will mich kopfſchüttelnd erheben. Amerikaniſche 
Millionäre find etwas ſpleenig, denke ich. 
„Warten Sie noch“, ſagt er, „ich habe den Mann mit 
dem ſpitzen Hut noch einmal geſehen oder vielmehr, ich 
glaubte ihn geſehen zu habon. Damals war ich ſchon General Sa 
Aſſiſtent Manager, ich ging durch die zweiundvierzigſte 
Straße, wir wollten da in der Nähe eine Office einvichten. 
Zwei Automobile waren zuſammengeſtoßen, die Chaffeure 
aus ihren Sitzen geklettert. Sie vedeten wütend aufeinan⸗ 
der ein, hielten ſich die Fäuſte unter die Naſe. Warum ich 
Ihnen das erzähle? Warten Sie nur ab. ’ 1 7 
Ich hatte gar keine Luſt ſtehen zu bleiben, ich hatte in 
be ich beibehalten, müſſen Sie wiſſen. Ich hatte ſogar 


feure anzuhören, da ſehe ich den Mann mit dem ſpitzen Hut, 


1 


zufällig finde ich einen Bleiſtift in meiner Weſtentaſche, und über die Reling. Die Gattin will uns ein Gedicht in Deutſchh Die Gattin lacht, hoch und ſtimmlos. 1 
7 ich beginne, allerlei auf den Zeitungsrand zu kritzeln. Als Franzöſiſch und Engktſch vortragen, aber der Mann bringt „Dieſer Herr war mein zukünftiger Schwiegervater — 
ich meine Zeichnung anſehe, iſt es der Mann mit dem ſpitzen das Geſpräch auf den Hund, der aus irgendeinem unver- wie das Geſchick fo ſpielt ..“ * J | 
Hut. Ich habe mir die Sache ſehr einfach gemacht, er grinſt ſtändlichen Grunde die Nahrung verweigert hat. Wir klettern auf das Promenadendeck hinunter um ie . 
mich an, auf Arm und Bene habe ich verzichtet. Das ſind „Wollen Sis nicht als Hauslehrer bei mir eintreten?“ Nachmittagsmuſik zu hören 7 * 
einfach Striche, Bindfäden. Ein Kind hätte das auch machen fragt der Gelbfarbene. N ; N 42 5 5 
; y 
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Ausbildungskurſus für Wald- und Feldwächter. Das 
(ächleſiſche Wojewodſchaftsamt (Abteilung Arbeit und ſo⸗ 
ziale Fürſorge) eröffnet am 1. Sptember d. J. in Niepolo⸗ 
de (Wojewodſchaft Krakau) einen Wald⸗ und Feldwächter⸗ 
Kers für Kriegsinvaliden, welcher bis Ende Auguſt 1930 
dauern wird mit einer ſechswöchigen Unterbrechung in den 


wollen und die im Gebiete von Groß⸗Kattowitz wohnen, 
nnen ſich unter einem Nachweis, daß fie Kriegs⸗ oder Auf: 
tandsinvallden find, bei Angabe des Grades ihrer Beſchädi⸗ 
gung und Familienverhältniſſe, bis ſpäteſtens 3. Juli d. J. 
Im Urzond Opieti Spolecznej (Fürſorge⸗Amt) des Magi⸗ 
Rates der Stadt Kattowitz, Baugewerbeſchule ul. Szafvanka, 
2. Stock, Zimmer 17 e, melden, wo ihnen alles Nähere und 
„ne Einzelheiten über die Anmeldung zum Kurſe mitgeteilt 
vd. Da die Beteiligung an dem Kurſe eine ſtarke ſein wird 
it es im Intereſſe der Intereſſenten, ſich ſofort zu melden. 


Bielitz 
Die Urſachen des Waſſermangels in 
deer Stadt. 


Dem Waſſermangel in der ſtädt. Waſſerleitung liegen 
bei Urſachen zugrunde: 

1. Die Art der Waſſerfaſſung, die geringe Höhendif⸗ 
renz zwiſchen den Sammelſchächten in Lobnitz und dem 
„ igesausgleichbehälter in Aleganderfeld, welche die Durch⸗ 
ußgeſchwindigkeit im Rohrſtrang bedingt und ſchließlich 
„er nicht mehr zureichende Hauptrohrquerſchnitt erlauben 
1 Hereinſchaffen von maximal 3000 Kubikmetern pro Tag 
— ohne Rückſicht auf kleinere oder größere atmoſphäviſche 
ivederjchläge — dies alles find gegebene Umſtände, welche 
jet der Erbauung der Waſſerleitung — alſo ſeit 33 Jahren 
eme Verbeſſerung erfahren haben. — Da der Zufluß von 
> 00 Kubikmeter pro Tag den heutigen Anforderungen nicht 
niehr genügt, wird eben an den Bau der Talſperre in Lob- 
ni geſchritten, welche der Stadt nach Fertigstellung, eine 
vierfache Waſſermenge, d. i. 12.000 Kubikmeter pro Tag 
\ fern wird. 

2. Eine zweite Urſache des Waſſermangels liegt in der 
Jaaſſerverſchwendung ſeitens eines Teiles der Waſſerver⸗ 
Raucher infolge Undichtheit und nichtgehöviger Abſperrung 
der Waſſerausläſſe. Zwecks Hintanhaltung dieſer Waſſerver⸗ 
(iſte wurden während der verfloſſenen 3 Wochen an die 
0 undichte Kloſettſpülungen bezw. Hahnausläſſe plom- 
ert, wodurch täglich ungefähr 240 Kubikmeter Waſſer er⸗ 
Hart werden konnten, welche Waſſermenge zur täglichen 
erſorgung von 720 Familien ausreicht. Weitere Maßnah⸗ 
en im obigen Sinne werden energiſch fortgeſetzt und wer: 

den die ſchuldtragenden Waſſerverbraucher zur Verant⸗ 


wortung gezogen werden. 


Es zeigt ſich alſo, daß der herrſchende Waſſermangel 


er durch eine ſorgloſe Handhabung der Kloſettanlagen und 
ahnausläſſe größere, ganz unnötige Waſſerverluſte verur⸗ 
ſachen. Unter ſolchen Umſtänden iſt die Sperrung der Waſ⸗ 
ſerleitung zu gewiſſen Tageszeiten die einzige mögliche Maß. 
nuhme gegen einen unnötig großen Waſſerverbrauch bei 
gleichzeitig eng begrenzten Waſſerzufluß, was natürlich zur 
Folge hat, daß wegen Nachläſſigkeit einzelner die Allgemein⸗ 
eit leidet a 


Die geſperrten (plombierten) Waſſerausläſſe dürfen le⸗ 
diglich durch jene Inſtallationsfirma wieder geöffnet wer⸗ 
nett, welche zur Behebung der feſtgeſtellten und beanſtände⸗ 
ten Undichtheiten gerufen wird. 

Ueberdies wurde gemäß dem zu Recht beſtehenden Waſ⸗ 

zerregulamin ſeit langem die Induſtriewaſſerentnahme ge⸗ 
jperrt. 
Schließlich wird die Verwendung des ſtädt. Wafferlei- 
!ungswaflers zum Waſchen (Abſpritzen) der Automobile ſo⸗ 
une für Zwecke der Gartenſprengung ſtrengſten unterſagt; 
dite entſprechenden Waſſerausläſſe unterliegen gleichfalls der 
lombierung. 


— 


Gemeinderatsſitzung. Am Donnerstag findet die Sit⸗ 
zung des Gemeinderates mit folgender Tagesordnung ſtatt. 

A. Mitteilungen des Präſidiums. 

B. Berichte und Anträge der Sektionen und Kommiſ⸗ 


„onen, 
Finanz⸗Sektion. 
der Luſtbarkeit 


Geſellſchaft der 
ton. 


Freunde der Stadt Bielsko, Subven⸗ 


Hürgerſchulen. ' 
Subvention für die Hungernden im Wilnagebiet. 
Evang. Ferienkolonie, Anſuchen um eine Subvention 
für Renovierungen. 


Hotel „Präſident“ und „Poſt“, weitere Pauſchalierung 


ner Fremde 
Rechts ⸗Sektion: 


Adolf Richter Zahlungsmodalitäten für das Haus 
.. tadtberg. 

Gebäudewertſteuer, Beſtellung der Schätzungskommiſ⸗ 
jn. 


Franz Tanewski, Drogeriekonzeſſion. 

Geſellſchaft der Freunde der Stadt Bielitz: a) Konzeſ⸗ 
In für Arbeitsvermittlungsbüro, 
ielitzTeſchen. 2 f 

Silveſter Dziedzitz, Zahntechniker⸗Konzeſſion. 

Elfner Friedrich, Uebertragung der Zahntechnikerkon⸗ 


zZLeſſion. | 


Aentermonaten. Kandidaten, welche dieſen Kurs 3 Unterbringung der Schwarz preſſe im Magiſtrate. 


b) Autobuskonzeſſion 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“ 


Bau: und Polizei⸗Sektion: 
Sparkaſſa Bielitz, Proviſorium für den 
Baſars. 
Fa. Unia, Grundabtretung für Stvaßenzwecke. 
| Rauchmann Salomon, Verlängerung des Proviſo⸗ 
viums. 


Bau eines 


Berufungs⸗Sektion: 
Berufungen. 
Waſſerleitungs⸗Kommiſſion: 
Ausbau der Waſſerleitung. 
Stadtausbau⸗Kommiſſion: 
Pflaſterung der ul. Cieszynska. 
C. Vertrauliche Beratung. 
Perſonalſachen. 


4 N : 

Vom Zug geſtürzt. Am Dienstag gegen 3 Uhr nachmit⸗ 
tags ſtürzte der Kaufmann Manſchak vom einfahrenden Per⸗ 
ſonenzug am Bielitzer Bahnhof herunter. Er erlitt eine leichte 
Gehirnerſchütterung und wurde durch die Rettungsſtation in 
das Bielitzer Spital übergeführt. 

„Makkabi“, Touriſten⸗Abteilung. Ankündigungen im 
Vereinskaſten am Sparkaſſagebäude beachten!! 

Ruheſtörungen durch die Proſtituierten. Seit längerer 
Zeit ſpielen ſich auf beiden Seiten des Kuckutſchſteges unſchö⸗ 
ne Szenen ab, die durch die Proſtituierten und ihre Zuhäl⸗ 
ter ausgeführt werden. Täglich ſind nächtliche Ruheſtörungen, 
die durch dieſe Individuen hervorgerufen werden, an der 
Tagesordnung. Die oft vorkommenden Schlägereien laſſen 
die Bewohner nicht zur Ruhe kommen. Paſſanten werden 
beläſtigt, ohne dagegen proteſtieren zu können, da dieſe Ele⸗ 
mente ſogleich eine drohende Haltung einnehmen. Gleichfalls 
hat ein derartiges Treiben in den Nachmittagsſtunden im 
Zigeunerwald auf dem Wege zum Emmenhof Platz gegriffen. 


— — 


zur Unſicherheit wird. Die maßgebenden Behörden werden 
ſich die Danbbarkeit der in dieſem Teil wohnenden Bürger 
und Spaziergänger erwerben, wenn ſie die Bürgerſchaft von 
dieſem Alp befreien. Beſonders im Zegeunerwald muß die⸗ 
ſem groben Unfuge ein Ende gemacht werden, damit die 
herrliche Gegend nicht durch ein derartiges Geſindel unſicher 
gemacht wird. 


ſtattowitz. 
ſtranken⸗Bewe ung in den ſtattowitzer 
pitälern. 

Die Zahl der vorhandenen Bettkranken beträgt in den 
ſtädtiſchen Krankenhäuſern der Stadt Kattowitz 340. Am 
Ende des vorletzten Monats wurden 111 männliche und 147 
weibliche, insgeſamt 258 Inſaſſen gezählt. Im Laufe des 


5 beläſtigt, ſodaß ein Spaziergang in dieſem Gebiete 


geſamt 332 Perſonen eingeliefert. Entlaſſen wurden 111 
männliche und 170 weibliche, insgeſamt 281. Perſonen. Es 
verſtarben 18 Perſonen, je neun männliche und weibliche 


liche und 161 weibliche, insgeſamt 291 Kranke gezählt, welche 
ſich in den Kvankenhäuſern befanden. 

Auf die Spitäler der einzelnen Stadtteile verteilt ſich 
die Krankenzahl folgendermaßen: Stadtteil 1: Bettzahl 250. 
Ende April wurden 73 männliche und 114 weibliche, ins⸗ 
geſamt 187 Inſaſſen gezählt. Im Monat Mai wurden auf⸗ 


Alleingehende Damen werden von dieſenFrauenzimmern des 


mittags wurde dem Kaufmann 


M k Mm i ode 139 2 fi N 3 Fel „ 2 
zum großen Seil feinen Grund darin hat, daß die Einw . onat Mai wurden männliche und 193 weibliche, ins 
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wojewodſchaft Schleſien. 


4), 6 Vierzimmer⸗Wohnungen, 2 Fünf⸗Zimmer⸗Wohnun⸗ 
gen und 1 Sechszimmer⸗Wohnung, ſämtlich alle im Stadt⸗ 
teil 1. Somit wurden neue Wohnungen bezogen im Stadt⸗ 
teil 1 13, im Stadtteil 2 3 und im Stadtteil 4 5, während 
im Stadtteil 3 keine neue Wohnung geſchaffen wurde. 


Die Tätigkeit der Stadtſparkaſſe Kattowitz. Am Ende 
Mai betrug der Einlagenbeſtand bei der ſtädtiſchen Spar- 
kaſſe in Kattowitz 13,337.820,51 Zloty. Im Mona. Mai 
wurden auf2767 Konten 1,018.601,41 Zloty eingezahlt und 
von 1066 Konten 891.757,24 Zloty abgehoben. Der Ueber⸗ 
ſchuß der Einzahlungen über die Auszahlungen betrug 
demnach 891.757,24 Zloty. Ende Mai betrug der Einlagen⸗ 
beſtand bei der Sparkaſſe 13.464.664.68 Zloty. 

Schmuggelwaren beſchlagnahmt. Vor einigen Tagen 
haben Funktionäre der ſchleſiſchen Grenzwache in der Nähe 
von Klobucko, Bezirk Czenſtochau, hinter zwei fliehenden 
Schmugglern von der Schußwaffe Gebrauch gemacht. Nach⸗ 
dem mehrere Schüſſe gefallen waren, haben die Schmugg⸗ 
ler 130 Kilogramm Tabak abgeworfen und werſchwanden. 
Sie wurden jedoch erkannt, ſodaß die Polizei ſie bald ſtel⸗ 
len wird. Es ſind dies ein gewiſſer Johann Kaczmarczyk 
und Johann Filak. Die Schmuggler haben eine Strafe von 
40 000 Zloty zu zahlen. 

Beſuch von Hochſchülern aus Krakau. Am Donners⸗ 
tag, den 27. d. M. kommen die Höhrer der landwirtſchaft⸗ 
lichen Fatulität der Jagielloniſchen Univerſität in Krakau 
unter Führung des Profeſſors Ziobrowski zur Beſichtigung 
der Gärten und Parkanlagen im Kosciuszkopark nach Kat⸗ 
towiß, 

Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht vom Sonntag zum 
Montag erſtatteten einige Einbrecher dem Warenlager des 
Kaufmann Richard Spitz in Kattowitz einen Beſuch. Sie 
haben eine Kiſte mit Sardinen, eine Kiſte Obſt und vier 
Rollen Schweizerkäſe im Werte von 500 Zloty geſtohlen. 
Einen der Einbrecher, ein gewiſſer Leo N. in Kattowitz hat 
die Polizei verhaftet und ihm das Diebesgut abgenom⸗ 
men. 

Das Kinderbad am Andreasplatz. Die Aufmerkſamkeit 
der Badenden im Baſſin am Andreasplatz wird darauf ge⸗ 
lenkt, daß ein Bad nur im Badekoſtüm genommen werden 
darf. 
. pferdrahtbiebftahl. Der Reſtaurateur Theodor Piſa⸗ 
rek in Kattowitz erſtattete die Anzeige, daß ihm aus dem 
unverſchloſſenen Saale des früheren Kino „Union“ eine 
größere Menge von Kupferdraht im Werte von 2000 Zloty 
geſtohlen wurde. Die Diebe find unbekannt. 

Gelddiebſtahl. Am Sonnabend um etwa 4 Uhr nach⸗ 
Wilhelm Roſenberg in 
Kattowitz vom Ladentiſch eine Aktentaſche mit 2226 Zloty 
Bargeld geſtohlen. Die Taſche wurde während der Zeit des 
Einkaufes von Waren, von einem unbekannten Käufer ge⸗ 
ſtohlen. 

Polizeiverordnung über die Bekämpfung der Tollwut. 
Auf Grund des Artikels 70 der Verordnung des Staatsprä⸗ 
ſidenten vom 22. Auguſt 1927 und des § 327 der Verord⸗ 
nung des Ackerbauminiſteriums vom 9. Jänner 1928 über 
die Bekämpfung von anſteckenden Tierkrantheiten wird ange⸗ 
ordnet was folgt: 8 1. Nachdem amtlich feſtgeſtellt worden 
iſt, daß ein an Tollwut erkrankter Hund frei auf dem Ge⸗ 
biete der Gemeinde Kochlowice herumgelaufen iſt, wird in 
allen Ortſchaften des Kattowitzer Bezirkes und des Bezirkes 
Kattowitz⸗Stadt die Hunde⸗ und Katzenkontumaz angeordnet. 
Infolgedeſſen wird angeordnet, daß die Hunde angebunden 
jw und daß ſie falls ſie auf die Straße geführt werden, 
mit ſicheren Maulkörben verſehen und an der Leine geführt 
werden. Ebenſo iſt das freie Herumlaufen von Katzen unter⸗ 


gnommen 118 männliche und 179 weibliche, insgeſamt 297 J ſag 


Perſonen. Es verliefen das Krankenhaus 98 männliche und 
Es verſtarben 5 
11 Perſonen. 


Perſonen. Am Ende des Monats Mai wurden 130 männ⸗ 
155 weibliche, insgeſamt 253 Perſonen. 

männliche und 6 weibliche, insgeſamt 

weibliche, insgeſamt 220 Inſaſſen gezählt. Im Krankenhaus 
im Stadtteil 3 ſind 30 Betten. Ende April waren 16 männ- 
liche und 13 weibliche, insgeſamt 29 Inſaſſen vorhanden. 
Im Monat Mai kamen je zwei männliche und weibliche Per⸗ 
ſonen hinzu, während 3 männliche und eine weibliche, wie- 
derum 4 Perſonen ausſchieden, ſodaß am Ende des Monats 


Mai 15 männliche und 13 weibliche, insgeſamt 28 Inſaſſen 
noch gezählt wurden, nachdem eine weibliche Perſon verſtor⸗ 
ben war. Im Kimder⸗Krankenhaus im Stadtteil 1 find 60 
Betten vorhanden. Am Ende des Monats April wurden 22 


[Knaben und 20 Mädchen, insgeſamt 42 Kinder gezählt 


1 80 je Krankenhaus Aufnahme gefunden hatten. Im 
Kam Monat Mai wurden 19 Knaben und 12 Mädchen, insge⸗ 
Geſellſchaft der Muſikfreunde in Bielsko, Befreiung von ſamt insgeſamt 31 Kinder aufgenommen, während, We 

abgabe 10 Knaben und 14 Mädchen, insgeſamt 24 Perſonen das 
Krankenhaus verließen. Verſtorben ſind 4 Knaben und 2 


5 3 N /f Mädchen. Am Ende des Monats Mai waren noch 27 Knaben 
Einhebung won Lehrmittelbeiträgen in den Volks- und und 16 Mädchen, insgefamt 43 Kinder im Kinder⸗Kranken 


haus als Kranke vorhanden. 
Die Baubewegung in ſtattowitz. 


Umbauten. Die Neubauten -Genehmigungen erſtreckten ſich 
lediglich auf den Stadtteil 1, während von den 
Genehmigungen zu Umbauten 7 auch den Stadtteil 1, 
einer auf den Stadtteil 2, 3 auf den 
ſtellt wurden im Monat Mai 3 Wohnhäuſer und zwar ein⸗ 
ſtöckige Häuſer, davon 2 im Stadtteil 1 und im Stadtteil 
4. Außerdem wurde im Stadtteil 4 ein Parterve⸗Wohnhaus 


Wohnungen und zwar 6 Einzimmer⸗Wohnungen ohne Kü⸗ 


che (davon 3 im Stadtteil 1, 1 im Stadtteil 2 und 2 im den: Farbowska, Knapezyk, Leibler, Uzieblo, Babit 
Stadtteil 4), 3 Zweizimmer⸗Wohnungen mit Küche (davon 92 Uzieblo, Babit, Dyba 
3 Dreizimmer⸗ 


2 im Stadtteil 2 und 1 im Stadtteil 4), 


Am 
Ende des Monats Mai wurden noch 88 männliche und 132 


Im Monat Mai wurden in der Stadt Kattowitz 15 Bau⸗ 
genehmigungen erteilt und zwar zu 3 Neubauten und 12 


fertiggeſtellt. Bezogen wurden im genannten Monat 21 


ſagt. 

Dieſer Vorſchrift unterliegen nicht Jagdhunde, Polizei⸗; 
Zug⸗ und Hirtenhunde unter der Bedingung, daß dieſe Zug⸗ 
hunde mit ſicheren Maulkörben verſehen werden und die 
Fagd*, Polizei⸗ und Hirtenhunde, wenn ſie nicht zur Arbeit 
verwendet werden, in ſicherem Gewahrſam oder mit ſicheren 
Maulkörben und an der Leine geführt werden. § 2. Dieſe 
Verordnung gilt auch für Hunde und Katzen die in den be⸗ 


drohten Bezirk nach Inkrafttreten dieſer Verordnung einge⸗ 


führt werden. $ 3. Das Herausführen (die Ausfuhr) von 
Hunden aus dem bedrohten Gebiete iſt nur mit Bewilligung 
der Polizeidirektion in Kattowitz mach vorhergehender Unter⸗ 
ſuchung durch den Bezirkstierarzt und einem Befunde, daß 
[der Hund nicht tollwutverdächtig iſt, zuläſſig. Für die Hunde, 
die außerhalb des bedrohten Gebietes ausgeführt werden, 
müſſen den Vorſchriften, die für das Kontumazgebiet gelten, 
in Anwendung kommen. g 

§ 4. Hunde und Katzen, bei denen die für den bedrohten 
Bezirk angeordneten Vorkehrungen außer Acht gelaſſen wer⸗ 
den, ſowie auch die bei den Razzias eingefangenen frei her⸗ 
umlaufenden Hunde und Katzen werden ſofort durch die Po⸗ 
lizeiorgane vernichtet werden. 5 

$ 5. Bei den Eingängen in die Stationen in dem bedroh⸗ 
ten Bezirke müſſen an ſichtbaren Orten Tafeln mit der Auf⸗ 
ſchrift: „Kontumacja pſow — wywoz pſow bez zezwolenia 
zalazany“ (Hundekontumaz — Ausfuhr von Hunden ohne 
Bewilligung verboten) angebracht werden. 

§ 6. Die fi der Uebertretung dieſer Anordnungen 
ſchuldig Machenden werden auf Grund der Verordnung des 


Staatspräſidenten vom 22. Auguſt 1927 (Dz. U. R. P. Ne. 


77) beſtraft. 
8 7. Dieſe Verordnung tritt mit dem Verlautbarungstage 
in Kraft und gilt bis auf Widerruf. 


Königshütte. 


Prüfungen in der ſtädtiſchen Handelsſchule. Bei der 
dreiklaſſigen Handelsſchule in Königshütte haben die Ab- 
gangsprüfung folgende Kandidaten der Klaſſe 3a beſtan⸗ 
Dyja, Knapezyk, Nzepka, Silnrarz, Geibielsti mit Auszeich⸗ 
nung, Tylee, Wrobel, Wyszomierski, Jarmuszewski. Klaſ⸗ 


Komorowicz Katarzyna, Gaſt⸗ und Schankkonzeſſion. [Wohnungen (davon 1 im Stadtteil 1 und 2 im Stadtteil ſe 3 b: Boldzianka, Danielowska, Jezel, Jureczko, Kaczmar⸗ 


I 
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ee handelskurs in 
Rattowitz. 


Der Unterricht umfaßt folgende Gegenſtände. Handels⸗ 
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ezyk, Kaleta, Korek, Koſt, Maciejewska, Manka, Olowianka, 
Pandlowna, Pauliczek, Pomykalanka, Riegelhaupt, Sko⸗ 
rupianka mit Auszeichnung: Sliwianka, Sodzawiczna, Sto⸗ 
lingwianka und Wolny. 

0 


Cublinitz. 


Lebensmittel im Kloſter geſtohlen. Durch ein offenes 


Fenſter. find unbekannte Diebe in die Speiſekammer im Anfang September wird in Kattowitz auf Anregung 


a der Wojewodihafts- Abteilung für öffentliche Bildung in lehre, Handelsarithmetik, Buchhaltung, Handelskorreſpon⸗ 
a sau rechner Haßerſtacen, ein | Ratten, im Einvernehmen mit intereſſierten Kreiſen, ein denz, Jus, Volkswirtſchaft, Finanzweſen, praktiſche Büro⸗ 
halben gentner Gerſtengrütze, 32 Stück Seife, 10 Pakete höherer Handelskurs für Abſolventen der Mittelſchulen, arbeit, Wirtſchaftsgeographie und Betriebsorganiſation. Für 
Kaffee „Perola“ und 15 Stück leere Glasbüchſen geſtohlen. ſowie für Angeſtellte der ſchleſiſchen Handels- und Wirt⸗ den Unterricht iſt ein Betrag von 300 Zloty jährlich, als 
Der Gefamtwert der geſtohlenen Sachen beträgt 300 Zloty. ſchaftsinſtitute eingeführt. Eintrittsgeld 25 Zloty zu entrichten. Die Einſchreibung er⸗ 
Diebſtahl. Zum Schaden des Maumoton Charles in Der Kurs dauert grundſätzlich ein Jahr. Melden ſich ei⸗ folgt vom 12. bis 26. Juni in der ſtädtiſchen Handelsſchule 
Lublinitz haben unbekannte Diebe aus dem Keller ein Fahr⸗ Br nn 1780 en ſo wird 5 ur Fr in ee N Heer 5 15 5 15 ae 
90 Jahre dauern und der Lehrplan in zwei nacheinander fol⸗ mittags und 5 bis hr nachmittags. Die Kursleitung kann 

. aa RE a bei der Einſchreibung der Kandidaten einen Konkurs der 


. 4 genden Kurſen durchgeführt. 
eee e zn den en ofen geen e Die Aufnahme erfolgt grundſätzlich nach Vorweiſung vorgelegten Zeugniſſe oder eine Aufnahmeprüfung vorneh⸗ 


Iöes Reifezeugniſſes einer ſtaatlichen Mittelſchule. Im Aus⸗ | men, 

* maße von beſtehenden freien Stellen, können auch Kandida⸗ 
ten ohne Matura aufgenommen werden, wenn ihre Kennt⸗ 
niſſe von der Kursleitung als zur Aufnahme genügend an⸗ 
geſehen werden. Abſolventen anderer ſtaatlichen Schulen in 
Polen können gleichfalls aufgenommen werden, wenn die Im Laufe von 14 Tagen nach den Einſchreibungen wer⸗ 
Schulbehörden die Aufnahme bewilligen. den durch Anſchlag auf der Anmeldeſtelle die Namen der 


Bei der Einſchreibung find vorzulegen, das Reifezeug⸗ 
mis bezw. das letzte Schulzeugnis, ein Matvitenauszug und 
das curriculum vitae. 


Myslowitz. 


Dom Zentralviehhof. 
In der Woche vom 17. bis 21. Juni wurden auf dem 
hieſigen Zentralviehhof aufgetrieben: 264 Bullen, 90 Ochſen, 


720 Kühe, 140 Färſen, 75 Kälber, und 1624 Schweine, ins⸗ 
geſamt 2913 Stück Vieh. Am 21. Juni wurden notiert bie 


d 
Bullen 1,50 bis 1,70 Zloty, für Kühe und Färſen 1,50 bis 5 


Der Unterricht wird in 20 Stunden in der Woche in angenommenen Kandidaten bekannt gegeben werden. 
Abendſtunden abgehalten werden. | 


1,80 Zloty, für Schweine im Lebendgewicht von über 150 k tg VSCEURDIDLONEGESEBBOHEHREREEHEEROSLELEEHSEEE0LHFDIHEDENFDHTZFUGELHETIOPVEIHPBORITRER 


2.60 bis 2.80 Zloty, für Schweine im Lebendgewicht von 
über 120 bis 150 kg 2,41 bis 2,50 Zloty, für Schweine im 
Lebendgewicht von über 100 bis 120 fg 2,25 bis 2,40 Zloty 
und für Schweine im Lebendgewicht von über 80 bis 100 kg 
2,10 bis 2.24 Zloty per Kilogramm Lebensgewicht ab Zen⸗ 
ralviehhof. In den letzten Wochen iſt alſo der Schweinepreis 
um 30 Groſchen per Kilogramm Lebendgewicht geſunken. 


Magiſtratsbeſchlüſſe. 

In der letzten Magiſtratsſitzung wurde beſchloſſen, daß 
ärztliche Statut, welches die kommunalen Zuſchläge als Ae⸗ 
quivalent für die ärztliche Hilfe und für die Ermäßigung 
bei den ſtaatlichen Verkehrsmitteln für die Funktionäre der 
Stadt, weile in der Krankenkaſſe verjichert find, veguliert, 
der Stadtverordnetenverſammlung zur Genehmigung vorzu- 
legen. 

Der Bürgermeiſter wird beauftragt Schritte zu unter⸗ 
nehmen, um eine langfviſtige Anleihe für den Straßenbau 
der Chauſſee Myslowitz—Wilhelminenhütte zu erlangen. 

Seit einiger Zeit wurde die Feſtſtellung gemacht, daß 
auswärtige Händler nach Myslowitz verſchiedene Fleiſch⸗ 
ſorten ruſſiſcher und öſterreichiſcher Herkunft zum Verkauf 
bringen, welche am Orte nicht unterſucht werden. Aus die⸗ 
ſem Anlaſſe wurde beſchloſſen, eine Polizeiverordnung her⸗ 
auszugeben, welche die Einfuhr von eee Fleiſch 
reguliert. 

Den Familienangehörigen der zur Uebung eingezoge⸗ 
nen Reſerviſten wird, wie im Vorjahre, ein 100⸗prozentiger 
Zuſchlag zur ſtaatlichen Unterſtützung bewilligt. 

8 Die Gebühr für die Beſtrahlung der Kinder mit der 
Quarzlampe in der Mütterberatungsſtation wurde auf 1.50 
Zloty feſtgeſetzt. Ferner wurden die Bedingungen für den 
Bau eines neuen Uebungsturmes für die Feuerwehr feſt⸗ 
gelegt. Zur beſtätigenden Kenntnis wurden die Koſten für 
die durch den Froſt angerichteten Schäden an den Waſſer⸗ 
leitungen und Waſſermeſſern in Höhe von 37.641.34 Zloty 
gegeben. 

Auf Antrag des Kuratorium des ſtädtiſchen Gaswerkes 
wurde beſchloſſen, den Preis für 100 Kilo Pech um 6 Zloty 
zu ermäßigen. 

In Angelegenheit des Kaufes eines Autowaſſerſpreng⸗ 
wagens wurde eine Kommiſſion gewählt. 

Beſchloſſen wurde ein Konkurs für die Pflaſterung der 
Chauſſee Myslowitz—Wilhelminenhütte auszuſchreiben. 
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mit 


und 


410 


„TT 


deeinrichtung in der ſtädtiſchen Badeanſtalt neue 
feſtgeſetzt. Ein Wannenbad koſtet 1.50 Zloty, ein Dampfbad 
3 Zloty, ein elektriſches Glühlampenbad 2.50 Zloty, ein 
elektriſches Wannenbad 3.50 Zloty und ein Duſchbad 60 
Groſchen. 

hängt worden. 


Nikolai Podleſie eine Damenhandtaſche mit Geldinhalt und 


bort von Nikolai beſchloß die ul. Miarki und die noch nicht 


ſteinen zu pflaſtern. Die Avbeiten find begonnen worden 


ur Iunung und Kühlung der 
Räume in den heissen Tagen 


Fensterventilaforen 


Tisch- und Wandventilatoren| 


Leichenfund. Am Sonnabend um 7 Uhr früh wurde im 


Breite Fiſche durch unreines Waſſer, welches in die Weichſel ge⸗ 
langte, vergiftet. Die weiteren Nachforſchungen leitet das 
Polizeipoſtenkommando in Skotſchau. 

Eine Wirtſchaft durch Brand zerſtört. Am Freitag um“ 
3 Uhr nachmittags entſtand in dem Holzwohnhaus des 
Landwirtes Johann Zywezok in Guldowych ein Brand, 
welcher das Haus, die Scheune und Stallungen gänzlich ver⸗ 
nichtete. Ueberdies wurden vernichtet eine Bettdecke, ſechs 
Anzüge, zehn Kleider, ſowie die Möbel des Beſitzers und 
zweier Mieter. Der Schaden beträgt 9000 Zloty. An der 
Löſchaktiong e. nahmen die Feuerwehren von Krasna, Ba⸗ 
Der Ma: zanowice und Mnisztwo ſowie eine Militävabteilung teil, 


Bar 


"Patentanwalt Il. Homanı Soka 


Katowice, Slowackiego 22, Tel. 312 
N besorgt 

| Patent-, Muster-, Markenschutz, alle Ange- 
legenheiten des gewerblichen Rechtschutzes 
| im In- und Ausland. 387 


Radi 
ddl. 
Mittwoch, den 26. Juni 1929. 
Warſcha u. Welle 1415.1: 18.00 Populäres Kon⸗ 
zert. 19.00 Verſchiedenes. 20.05 Neue Schätze Polens. 20.30 
Soliſtenlonzert. 21.30 Literariſche Veranſtaltung. 22.45 
Tanzmuſik. 

Kattowitz. Welle 416.1: 19.20 Populäres Konzert. 
20.30 Abendkonzert. 23.00 Briefkaſten für das Ausland 
Elektrizitätswerkes Bielsko-Biala ee eee e Vorleſungen aus polniſchen 

B ul. B Werken in franzöſiſcher Sprache. f 

Tel. 1298 u „ u. 24. Krakau. Welle 314.1: 18.00 Warſchau. 20.00 Fan⸗ 
f fare. 20.30 Kattowitz. 21.30 Warſchau. 22.45 Konzert. 

ö Breslau. Welle 321.2: 16.30 Operettenmuſik. 18.00 

Erlebniſſe einer Miſſionsärztin in Zentralafrika. 18.25 

Aberglaube und Traumdeutungen. 18.50 Allgemeine Hygie⸗ 


Hundeſperre. In Stara Wies bei Pleß it Hundetoll⸗ 
feſtgeſtellt und aus dieſem Anlaß die Hundeſperre ver⸗ 


Verloren hat die Margarethe Schmidt auf dem Wege 


Dede, 
Straßenreparatur der ul. Miarki in Nikolai. 


Steinen gepflaſterte Seite des Ringplatzes mit Granit⸗ 


ſollen noch in dieſem Jahre fertig geſtellt werden. 


>» 


welche ohne besondere Vorkehrungen in jedes | 
Fenster eingesetzt werden können à f. 125 


feststehend und oscillierend zl. 108 bis zl. 340 


in grosser Auswahl 
im Verkaufsraum des 


hr! Scheune vernichtet. Der Schaden beträgt 8000 Zloty. Die 


der Arbeiten zur Regulierung der Weichſel hat eine Mil- 


der untere Lauf der Pszezynka in Miendzorzecze und Wo⸗ 


Graben auf der Straße Kobierz⸗Tichau, etwa 400 Meter von 
der Gemeinde Kobierz die Leiche des Johann Pendolski aus 
Bismarckhütte gefunden. Die ärztliche Unterſuchung ergab, 
daß Pendolski an Herzſchlag geſtorben iſt. 

Typhuserkrankungen. Der Eiſenbahnarbeiter Joſef 
Janas in Kobier, ſowie ſeine Ehefrau und drei Kinder er⸗ 
krankten an Typhus. Die Familie wurde in das Kranken⸗ 
haus in Pleß eingeliefert. Janas iſt bereits geſtorben, die 
Familienmitglieder kämpfen mit dem Tode. 

Hundemarken abzuholen. Wie wir bereits berichteten, 
müſſen die Hunde im Stadtbereich mit einer Marke verſe⸗ 
hen fein. Die Marken ſind im Magiſtvat, Zimmer 6, zum 
Preiſe von 50 Groſchen pro Stück zu haben. Hunde, welche 
ohne Marke Herſeneneh werden vom Hundefänger ein⸗ 


Ferner wurden verſchiedene Bauangelegenheiten be⸗ 
raten. 

Der Leiter des Banamtes wurde beauftragt Verhand⸗ 
lung bezw. den Bau einer neuen Bedürfnisanſtalt auf der 
ul. Nowo Koscielna durchzuführen. 

Ueberdies wurden laufende Adminiſtrations⸗, Steuer⸗ 
und Perſonalangelegenheiten beraten. 

— 0 


— nen, 


Straßenſperre. Es wird zur öffentlichen Kenntnis ge⸗ 
bracht, daß der Straßenabſchnitt Hubertushütte —Chropa⸗ 
eczow infolge Straßenreparatur für den geſamten Wagen: 
verkehr für 14 Tage geſperrt wird. Die Umfahrt nach 


Chropaczow erfolgt durch Lagiewnit, und umgekehrt über 
Hubertushütte. gefangen. 
Rybnik. 
+ 9 n 
deen in 


Schadenfeuer. Im Hauſe der Marianna Chrobot 
Stkrbensko entſtand aus einer bisher unbekannten Urſache 
ein Brand, welcher das Haus Rupie vernichtete. Der 
Schaden beträgt 10.000 glotz. ee löſchte 


Schadenfeuer. Am Freitag um 11.35 Uhr vormittags 
entſtand im Hauſe des Teofil Wazapy in Orzesze ein 
Brand. Dadurch wurde das Haus und die nebenanliegende 


Ortsfeuerwehr lokaliſierte den Brand. Die Brandurſache iſt den Brand. 0 
durch einen ſchadhaften Kamin entſtanden. 
Regulierungsarbeiten an der Weichſel. Die Leitung e e 


Wem gehört der Ehering. Im Kreisamt Bismarckhütte 
it ein Ehering, während den Dienſtſtunden abzuholen. 
e eee 


Teſchen. 
Fiſche vergiftet. Vor einiger Tagen find in der Weich⸗ 
ſel, angefangen von der Straßenbrücke der Wojewodſchafts⸗ 


lion Zloty Subvention erhalten. In dieſem Jahre wird die 
Weichſel von der Eiſenbahnbrücke Goczalkowitz bis zum An⸗ 
fang von Jlowica reguliert und die Errichtung des rechten 
Dammes bei Schwarzwaſſer durchgeführt. Ueberdies wird 


la ſowie der obere Lauf der Weichſel mit der Mündung bei 
Uſtron reguliert werden. 
Neue Gebühren in der ſtädtiſchen Badeanſtalt. Der 


N eine große Anzahl von verſchiedenen Gattungen von to⸗ 
Magiſtrat der Stadt Pleß hat für die Benützung der Ba⸗ 


ten Fiſchen gefunden worden. Wahrſcheinlich wurden die 


Imuſik. 


ſtraße in Skotſchau in der Richtung der Gemeinde Kiezye,, 


ne und Säugling. 19.25 Die Wertbeſtändigkeit der Wäh⸗ 
rung als Reparationsproblem. 20.15 „Die Wölfe“. Ein He: 
volutionsdrama von ? main Rolland. Anſchließend: Kam⸗ 
mermuſik. 

Berlin. Welle 475: 15.30 Weshalb gibt der N 

kaniſche Haushalt der Frau mehr Möglichkeiten zur Erho⸗ 
lung? 16.00 Techniſche Wochenplauderei. 16.30 Die euro⸗ 
päiſche Einheit. Traum von Dichtern und Denkern. 17.00 
Jug endbühne. 17.30 Unterhaltungsmuſik. 18.45 Wohin rei⸗ 
ſen wir? 19.10 Iſt das Geſetz gegen Schmutz und Schund ein 
wirkſamer Schutz der Jugend? 20.00 Wovon man ſpricht. 
20.30 Die Opernfreunde, ein neuartiges Funkſpiel mit Text 
von Dr. Erich Urban unter Verwendung von Ausſchnitten 
aus Opern. Danach bis 0.30 Tanzmuſik. 

Prag. Welle 343.2: 11.30 Schallplatten, 12.20 
Mittagskonzert. 16.20 Kinderecke. 16.30 Kinderſingſpiel: 
Prinz Aſchenmännchen. 17.35 Deutſche Preſſenachrichten. 
17.45 Deutſche Sendung. Dr. E. Strauß, Prag: Andreas 
Stelzig ein deutſchböhmiſcher Bauernheld. 19.05 Aus 


Brünn. 4 
Wien. Welle 519.9: 11.00 Vormittagsmuſik. 16.00 
Nachmittagskonzert. 17.45 Märchen für die Kleinen. 18.15 
Geſundheitlicher Wert des Gemüſegenuſſes. 18.45 Eſperan⸗ 
towerbung. 19.30 Italieniſch. 20.00 Aus Martin Anderſen 
Nexös Werken (zu feinem 60. Gehurtstag). 21.05 Robert 
Schumann. Konzertſänger Guſtav Fukar. Leichte Abend⸗ 
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was ſich die Großer Brand in Warſchau 


1 


1 0 22 Ä Warſchau, 24. Juni. In der Nacht vom 23. auf den und derartiger Materialien und Schuſtergeräte befanden. 
3 E ei 30 4 24. ds. iſt in der Fabrik für Gummiſchuhwaren Szejman Das Innere des Magazines und die in demſelben ſich be⸗ 


und Großwirt in Warſchau, Leszno 81, ein großer Brand findenden Materialien ſind vollſtänd'g vernichtet worden. 
2 = 8 5 ausgebrochen. Nach anderthalbſtündiger Arbeit gelang es Der Schaden iſt ſehr groß, konnte aber bisher nicht genau 
Arretierung eines zweiten Teilnehmers der Feuerwehr den Brand zu lokoliſieren. Das Feuer ift in feſtgeſtellt werden. Die Urſache des Brandes war wahr⸗ 
N an dem Attentate auf Woldemaras. den Magazinen ausgebrochen, wo ſich 4000 Paar fertiger ſcheinlich ein Kurzſchluß. 
Kowno, 24. Jun“. Nach offizieller Mitteilung der litaui⸗ Gummiſchuhe, 600 kg indiſches Gummi, Leder, Leinwand 

ſchen politiſchen Polizei iſt es gelungen, den zweiten Teil⸗ 

nehmer an dem Attentate gegen Woldemaras, den Studenten MEATGSSHOIGGDOPIHVOHHLOHHDHRFLÜSOLBSLONEVNBFOREVOSELEISELEDT6R9OHHS 

Bulat ſeſtzunehmen. 


Nach den Informationen aus gut unterrichteter Duelle ? ’ 
wurde Bulat durch eine Lift vom polniſchen Gebiet, wohin! Ol 1 un du 4 
er mit anderen Studenten geflohen iſt, herbeigelockt. ae { 
litauiſchen Agenten haben Bulat ein Begnadigungsſchreiben : a E 2 575 
des Swatspräfidenten Smetona und einen Auftrag auf Nie. Die meiſterſchaftstabelle der A⸗ſilaſſe. tetampf der vereinigten Tennisklubes Oberſchleſiens endete 


7 sit di r Fal ö 6 15118 1 intereſſanten Kämpfen mit einem Sieg der gut zuſam⸗ 
derſchlagen der ganzen Angelegenheit, die natürlich gefülſcht Nach den am Samstag und Sonntag, ausgetragenen nach in 5 e n 
waren vorgewiefen, und auf dieſe Weiſe ihn zur, Rückkehr Spielen um die Meiſterſchaft der A-Klaſſe, hat die Tabelle mengeſetzten Kattowitzer Mannſchaft. Die gute Organiſation 


0 


1 ; ara, | 1865 ; 24 ü hte in Händen Dr. Patuczeks aus Krakau. 
g nach Litauen bewogen. folgendes Ausſehen bekommen, wobei auch das Spiel N. der Kämpfe ruhte in H tuez 
| ne ER 19,5 Spin Dawienen, Ds ihn 2:1 gan Bel nung Ding Den Syok dr Mg Sa, Banane 
i Au ichtigt iſt: grüßung durch den Pr der „Pog g. $ 
Die Srage d e na 0 B 115 v A ele or Pinto 39. 6 Tore und dem gegenfeitigen Austauſch von Blumenbuketts gab 
ER 1 . f 2. Hakoah 10% 12 „ 32:90 „der Präſes des Sportrates Dr. Saloni das Zeichen zum Ve⸗ 
= Se der a a Nee Biala-Lipnik 109, MEN 26:13 , ginn der Kämpfe durch Aufwerfen von vier Bällen. 
rungsbeſtimmungen i inzelnen Länder, wiel4 Koszurawa 10 „ 8 19:20 œ„V„P ; EEE f 8 BERN 
Deutſchland, Danzig uſw. eine bedeutende Beſchränkung der |5. Sola u 98 ily 14:45. „ | 8 Die N Kattowitzer 5 Nepräſentattven 2 den Abnigs⸗ 
Ein wanderung nach Nordamerika erfolgt. Betrug die Ein⸗ 6. k. K. 8. 10 „ 9 n, ute in feder ee überlegen, „ 
wanderungsziffer von Deutſchland nach, Nordamerika bisher 8. . 5 „ 2 „ 5 5 re ia es Ambition ſpielten und energiſchen Wider⸗ 
51 227, fo jetzt nur noch 24919, und für Danzig bisher 9. Sportklub N 8 621 2 8 
228, nunmehr noch 100 jährlich. Für Polen iſt es bei rund . 2 ee 
6000 verblieben. | Die Tabelle — 5 olniſchen a Erfolge der oberſchleſiſchen 
Außer den genannten Quoten können, folgende Grup⸗ p | Leichtathleten in Beuthen. 


pen nach Nordamerika einwandern, ohne zu der Quote des! Cigameiſterſchaft. ! . x 
betreffenden Landes zu zählen: Ausländiſche Frauen ame⸗ Nach den Siegen der Favorits in der Liga, deren Re- ß, ee 
rikaniſcher Bürger; unverheiratete, noch nicht 21 Jahre alte ſultate wir in unſerer geſtrigen Nummer gebracht haben.. N 2 z { 

usländiſche Kinder amerikaniſcher Bürger; Gatten amert-|Ttellt ſich die Reihenfolge in der Ligatabelle wie folgt dar: tikverbandes in Kattowitz unter der Leitung Prof. Szy: 
Fanfscher ideen Der eiehung vor dem 1. { ; F wanski und des Letters des Gefunbheitsumies ant. Wars 


c 


; ) 5 RER „ M 14 Punkte 18:17 Tore haben die oberſchleſiſchen Leichtathleten infolge fleißigem und 
5 Er eier hun 3 ap! 25 1 2. Wista 1 28:24 „ andauerndem Training große Fortſchritte gemacht. In An⸗ 
Be = f 1 er nen, geſchloſſe 5 Ra : 15 eg 3. Warta 12 26:17 „ weſenheit von 10.000 Zuſchauern ſchlugen die polniſchen 
) be 2 er ich ” geſch 1 . 5 GE Re: 4. Czarni 1 28:17 „ Oberſchleſier am Sonntag in dem neu erbauten Stadion in 
. 3 En „„ Ü ͤL;rn; .. ̃ | 5, ;; Cracovia 10. 10 46 „ Teuthen die Deutfc-Oberjelefier nach ambitionierten und 
525 N 15 . EM ge 6. Garbarnia 10 26:24 „ aufopferndem Kampf mit 78:59 Punkten. 
| 3 ee ee a gg en N 10 7. Ruch 10 3 17:16 „ Diie polniſchen Repräſentativen erregten durch ihre Dis⸗ 
E er Bifternma der Bälle. b . Eltern 8. Legia n 15:17 W ziplin, ihre ausgezeichneten Erfolge und nicht zuletzt durch 
1 2 Me x ka Wee 0 d 8 5 il 9. I. F. C. 8 „ 10:17 den äußeren Anblick allgemeine Bewunderung. 
ebener Bürgsihmen, Geren Gheäliehung ert 10. Tasten 8 13:21 „ Ee wurden auf fremden Boden ſogar „6“ neue ober. 
nach dem 31. März 1028 erfolgte; Frauen und unverhel. 1. Warszawianka . 10:12 „ ſchleſiſche Rekorde aufgeſtellt und einer ausgeglichen. Da- 
* atete Kinder unter 21 Jahren von geſehlich in den Ver 13. Boon 3 15:19 » von ſtehen zwei Rekorde nur um einzehntel Sekunde den 
1 An Staaten e eee b Bor anſäſſigen Aus⸗ 13, Polonia Ne 18:27 „M !polnif—en Rekorden nach. Von den polniſchen Leichtathleten 
ländern Bemerkenswert iſt das Vorrücken der Cracovia, die ſich zeichneten ſich beſonders Zajusz, der drei Rekorde aufſtell⸗ 
. Sg 1 vom 12. Platz in der Tabelle bereits auf den 5. Platz vor⸗ te und Rrzepis, beide „Stadion“, ſowie Czyz von K. S. 
. 711 65 gearbeitet hat. Rozdzien aus . Aber auch alle anderen gaben ihr Letztes 
N. 18 SEE Ale ck 3 für den —0— 8 Erringung des Enderfolges her. Wir bringen die de⸗ 
Wii ee Sn Hach dem ‚Hamburger reo. Fußball in Oberſchleſien. bailterten Refultate in unſerer nächſten Nummer. 
d denen“ find laut Londoner Meldungen an die Werft von) Die Spiele um die Meiſterſchaft der A Klaſſe des Krei⸗ er de 


9 Blohm und Voß für den Brandſchaden der „Europa“ 42 ſes Oberſchleſten brachten folgende Ergebniſſe: 

1 Prozent des versicherten Wertes, alſo 18 Millionen Reichs Pogon, Kattowitz. Naprzod, Zalenze 41 (l: 0. 
19 mark vergütet worden. Der größte Teil der Summe entfällt Eiſenbahner S. K.— Polizei S. K. 1:0 (1:0). 
auf den Londoner Verſicherungsmark. g Pogon, Neu⸗Beuthen—Kreſy 3:4 (1:4). 


| 
wer an Beleuchtung spart, der spart 
‚|| an salscher Stelle, denn gutes helles 
Orgel, Welnowiee—K. S. Siemianowice 1:3 (0:1). | Licht ist guter Arbeit Quelle. oe 
0 | 


Raubmord im D-3ug ? A. S. 06 Myslowice K. S. Domb 1:1 (1:0). 
1 Berlin, 25. Juni. Am Montag früh wurde, wie Die Iskra, Siemianowice —Naprzod, Lipiny 0 25 (0 22). 
1 Blätter melden auf der Berliner⸗Breslauer Strecke zwiſchen „ K. S. Rozdzien, Szopienice.— Diana, Kattowitz 2 
% den Stationen Amtitz und Guben die Leiche des polniſchen (2 O). | a 
+. Ing. Dr. S. N. Pinkus, der in Berlin wohnte, gefunden. ne 
. Die Leiche wies Zertrümmerung des Schädels ſowie Stich⸗ Tennis-Städtekampf 


Flugzeug „Numancia“ verloren, 
Nach Erklärungen des ſpaniſchen Marineminiſters muß 


0 1 4 das, Flugzeug „Numancia“, das unter Führung von Major 
verletzungen auf. Es beſteht der dringende Verdacht, daß Dr. Rattowig — Rönigshütte Franco nach Amerika fliegen wollte, als verloren angeſehen 
Pinkus von einem unbekannten Täter beraubt, ermordet u An rang erobert den Wanderpokal der „Polska Zachodnia“. werden. 0 
aus dem Zuge geworfen worden iſt. Der am Sonntag auf den Pihonplägen veranſtaltete Städ⸗ 


\ 


S οο h οο D ‚οοο 900000800000 00000006 
ich wieder nach Alexandrien. Miſter Firth, am liebſten wahrhaftig noch nicht erkundigt. Miſter Karolanyi iſt ja 


1 f L g a r 5 5 möchte ich dazu Ihren „Helios“ einſpannen, denn die Tour auch in dieſem Punkte wenig mitteilſam. Die Kranke 
a x im Auto iſt bei dieſer Gluthitze kein Vergnügen“. ſcheint ihm ſehr nahe zu) ſtehen, denn er iſt unendlich be⸗ 


Weshalb nicht, natürlich fahre ich Sie!“ rief Bill ſorgt um ſie“. 
5 h Lb 1 11 F 3 \ 2 g F l Firth erfreut aus; konnte er doch auf dieſe Weiſe nach „Sie ſagten, daß ſie ſich auf der „Margarete“ befunden 
Alexandrien kommen. Natürlich würde er dann Jlona habe?“ 

N noch einmal wiederſehen können. . \ „Gewiß, der alte Herr erzählte es mir ſelbſt“. 


Bill Firth war mit einem Male ſehr aufgeräumt, und Ilona Takats ließ in Gedanken die Paſſagiere des 


ROMAN vox ELISABETR NEY 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) Kuna „Wen beſuchen Sie eigentlich in Alexandrien; iſt Schiffes Revue paſſieren, aber ſie vermochte ſich auf kein 


50. Fortſetzung. es ein ſchwieriger Fall?“ junges Mädchen zu beſinnen, die der Bejchreibung des 
„Doktor Platen kommt auch noch“, vief Frau Maria „Mehr als das. Er macht mir ſozuſagen ſchlafloſe Doktors entſprochen hätte, bis — auf Chriſta Wald, die 
die foeben die Gläſer mit der erfriſchenden Bowle aufs Nächte. Es handelt ſich um eine junge Verwandte des ge- aber leider ausſchied. a 
neue füllte. - Lu heimnisvollen Mannes, Ernö Karolanyi, die bei dem Sie ſeufzte leiſe, denn auch ihr brachte die Erinnerung 
a „Er hat ſich lange nicht ſehen laſſen“, warf Doktor Schiffsuntergang der „Margarete“ um den Verſtand ge⸗ an all das Schreckliche neue Qual. 
Staudinger erfreut ein. 5 
„Wie ich heute hörte, erſtreckt ſich feine Praxis ſogar fie iſt, fie kann ſich auf nichts mehr beſinnen, und verzehrt auf ein anderes Thema überzulenken, wobei ihm Doktor 
bis nach Alexandrien; er verſteht etwas“, erklärte Bill Firth ſich in ſtummer Qual. Dabei habe ich nie im Leben Schö⸗ Staudinger half. Frau Maria war für einige Zeit ver⸗ 


een Glas Bowle. Behandelt man jo einen Patienten? Alle hatten inſſereſſiert ſeinen Worten gelauſcht, nur in allen ausgelöſt hatte, laſtete noch immer auf der kleinen 
Nicht ein einziges Mal haben Sie ſich bei uns ſeit meiner Profeſſor Matthias Brecht hatte plötzlich ſeinen Platz ver- Tafelrunde; und ſo kam es, daß man zeitiger, als man 


Geneſung ſehen laſſen!“ rief Maria Staudinger, ihm ein laſſen und war langſam in den Kiesweg des Gartens ver- gewollt hatte, zum Aufbruch rüſtete. 
gefülltes Glas entgegenhaltend. . ſchwunden. Die Erzählung Doktor Platens hatte die noch Bill Firth allein hatte zuletzt ſeine gute Laune völlig 
iv „Ich nehme dieſe Strafe gern an, zumal, wenn ſie aus 0 
ſo zarter Hand geſpendet wird“, ſcherzte Platen, ſich über geweſen, als hätte der Arzt Chriſta Wald geſchildert, denn Ilona noch kein Abſchedsnehmen galt, daß er fie ſchon 
die Hand der Hausherrin zum Kuß neigend. „Uebrigens gerade fo hatte auch fie auf alle gewirkt, die fie geſehen übermorgen bei Ernö Karolanyi wiederſehen würde. 
ſehen Sie nicht ſo aus, als wenn Sie den Doktor noch hatten. i | | 8 * 
nötig hätten“ ſetzte er noch hinzu. a „ Ilona Tatats lam durch den Bericht des Arztes in) Am nächſten Tage in der Abendftunde, traf Frau glona 
„Habe ich auch nicht mehr nötig, mein Freund. Wie ſeltſam nachdenkliche Stimmung. 8 Takats auf Ernö Karolanyis Beſitzung an. 8 


ich hörte, find Sie ja auch ſehr beſchäftigt ).. „Wee heißt die Kranke eigentlich?“ fragte fie jetzt, plötz⸗ Der alte Herr empfing fie auf der jetzt kühlen, ſchattige 

„Mehr, als mir lieb iſt; die Patienten wachſen mir mit lich den Kopf hebend. N g Terraſſe, wo mehrere Ampeln ein ſchmeichelndes, gedämpf⸗ 

der geit über den Kopf. Uebermorgen zum Beiſpiel muß „Wie ſie heißt, gnädige Frau? Danach habe ich mich tes Licht ſpendeten. ; 4 
5 0 


kommen iſt. Das heißt, die Aermſte weiß nicht mehr, wer! Bill Firth bemühte ſich nun krampfhaft, das Geſpräch 


der bisher nur Augen und Ohren für Ilona Takats ge- neres geſehen. Blondlockig, blauäugig, mit einem Geſicht ſchwunden. Sie ſuchte nad) Matthias Brecht, der ſich in 


habt hatte. 5 5 wie ein Engel, jo zart und rein. Nur die Augen, die armen irgendeinem Gartenwinkel in ſtummem Leid verzehren 
In dieſem Augenblick betrat der Erwähnte die Terraſſe ſchönen Augen, bitten erſchütternd: Helft mir, wer bin ich, mochte. 
„Kommen Sie, Doktor, und holen Sie ſich zur Strafe wo bin ich eigentlich“, berichtete der junge Arzt. | Die ſeltſame Stimmung, die Doktor Platens Erzählung 


nicht vernarbte Wunde aufs neue aufgeriſſen; war es doch wiedergefunden, wußte er doch, daß es heute von Frau 
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Staatliche Förderung der 
Seidenraupenzucht in Polen. 


Die Schon ſeit geraumer Zeit in Polen ſtattfindenden 

Verſuche mit der Seidenraupenzucht finden nunmehr ſtaat⸗ 

liche Unterſtützung. Insbeſondere iſt man bemüht, größere 
Pflanzungen von Maulbeerbäumen für die Zucht der Sei⸗ 
denraupen anzulegen, ſowie weitere Kreiſe der Bevölkerung 

für die Seidenſpinnerzucht zu intereſſieren. Wie verlautet, 

ſoll das Polniſche Verkehrsminiſterium angeordnet haben, 

die Eiſenbahnlinien jährlich in einer Länge von 250 km. 

mit Maulbeerbäumen zu bepflanzen. Für die Bahnange⸗ 

ſtellten ſoll es Kurſe eingerichtet und an einen beſonderen 
Eiſenbahnwagen für Propagandezwecke ausgerüſtet haben. 

Die Eiſenbahndirektionen wurden aufgefordert, Baumſchu⸗ 

len anzulegen. Bisher ſollen 29 Baumſchulen mit einem 

jährlichen Ertrage von 18 Millionen Stecklingen eingerich⸗ 

tet worden ſein. Die Wilnoer Eiſenbahndirektion ſoll 50.000 

Stecklinge längſt der Bahnlinie im Herbſt v. Is. ange⸗ 

pflanzt haben. Aehnliche Anordnungen ſollen die Landwirt⸗ 

ſchafts⸗, das Kultus- und Kriegsminiſterium erlaſſen ha⸗ 

ben. Für den Ankauf der Kokons von den Züchtern ſoll die 

4 Verſuchsſtatlon in Milanowek bei Warſchau von der Staat⸗ 
of lichen Agrarbank einen kurzfriſtigen Kredit erhalten haben. 
\ Der anſcheinend ſehr eifrigen Propagandatätigkeit der Ver⸗ 
ſuchsſtation von Milanowek gelang es, eine Reihe weiterer 
Geſellſchaften zur Förderung der Seidenſpinnzucht, ſo in 


„ Bydgoſzez, Gniezno, Poznan, Jaroslaw, Lwow und Prze⸗ 


myjl, ſowie eine zweite Verſuchsſtation in Bielsko zu grün- 
den. Die Zahl der privaten Züchter ſoll auf etwa 400 
(1927: 300) geſtiegen ſein. Der Ertrag an Seidengeſpinſt 
im Jahre 1928 ſoll etwa 7000 kg betragen haben. Im Herbſt 
vorigen Jahres wurden die beſtehenden Organiſationen 
auf einer Konferenz im Landwirtſchaftsminiſterium zu ei⸗ 
nem Verbande („Zwionzek Organizacyj Jedwabniezych w 
Polſce“) mit der Zentrale in Warſchau, ulica Kopernika 30, 
und mehrere Zweigſtellen im Lande zuſammengeſchloſſen. 
Im November v. Jahres wurde, laut Preſſemeldung, in 
Milanowek der Bau einer zentralen Verſuchsſtation begon⸗ 
nen. Das Bauprojekt (Architekt Sosnowski) ſoll den neue⸗ 
ſten Anforderungen auf dieſem Gebiete entſprechen; die 
Verſuchsſtation wird mehrere Laboratorien für den Anbau 
von Maulbeerbäumen und die Zucht der Seidenſpinner, eine 
Muſterzuchtſtation, eine Verſuchsabteilung für die Bearbei⸗ 
tung von Seide, eine Baumſchule, ein Muſeum, eine Bi⸗ 
bliothek, ein Informations⸗ und Propagandabureau und 
eine Abteilung für Kurſe enthalten. Die Bevölkerung ver⸗ 
Re ſucht man durch öffentliche Kurſe für die Seidenzucht zu 
. intereſſieren, ſolche Kurſe wurden im vorigen Jahre in Poz⸗ 
man, Gniezno, Bydgoszez, in Jaroſlaw, Milanowek und 
Warſchau abgehalten. g 
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url dar. -Vnicheun. 


. Es findet die Versicherung ohne jede ärztl. 
Untersuchung statt. \ 


N 

f j 

4 2. Kann bereits bei einer monatl. Ratenzahlung 
= von 3 ZH. d. Versicherung erfolgen. | 


j 3. Kann der Versicherte jederzeit — so er, 
8 erwerbslos wird — und dies der P. K. O.-, 
1 Versicherung rechtzeitig anzeigt — die 
Versicherung ohne Schaden für sich unter- | 
brechen, bei weiterer Verzinsung der gez. ı 
Summe. 
. Ist der Versicherte mit dem Moment der 
Versicherung Teilhaber der P. K. O.-Ab- | 
teilung Lebens- und Aussteuer-Versicherung | 
und werden alljährlich die 50% techn. Re- 
serven hiefür ausgeworfen und perzentuell 
auf die Versicherungssumme dazugeschlagen. 
5. Es kann in der Höhe von 500 bis 10.000 
Goldztoty die Versicherung vorgenommen 
werden. . N 
6. Im Falle eines Unglückfalles mit töt- 
lichem Ausgang zahlt die Versicherung 
der P. K. O. an die Hinterbliebenen, bezw. 
Ueberreicher der Polizze den doppelten 
Versicherungsbetrag aus, so zwar, dass 2. B. 
wenn der Versicherte auf 10.000 Goldztoty 
versichert war, so zahlt die P. K. O. nicht 
10.000 sondern zwanzig Tausend — 20.000 | 
Goldzioty aus, u. tritt dies nach derBezahlung ; 
der ersten Monatsrate in Kraft. 
Kann der Versicherte immer die Ver- 
sicherung in eine kleinere oder höhere 
umändern. 
8. Wird die Prämienrate in Papierztoty ein- 
“ gezahlt, hingegen die Versicherung im Gegen- | 
werte des Goldztotys ausgezahlt. | 
9. Wird der Versicherte nur bei Aufnahme der 
Versicherung zur Bezahlung vom Bevoll- | 
mächtigten der P. K. O. ersucht. Die weiteren | 
Ratenzahlungen werden durch die Post ein- 
gehoben. AR. f 
Ist die Aussteuer-Versicherung (Tarif, 
B. und BW.) eine äusserst günstige, da 
kleinere Raten zu bezahlen sind und n 
| 


> 


-1 


10. 


Versicherung als Aussteuer in jeder Hinsicht 
für die Kinder gedacht ist. | 
. Ist der Versicherte berechtigt nach entspre- 
chender Einzahlung, 60% der gezahlten 
Summe als Anleihe von der P. K. O. zu den 
jeweiligen Staatsbankzinsen als Anleihe auf- 
zunehmen. Ken 
12. Kann der Versicherte nach 3 Jahren von der | 
Versicherung zurücktreten und erhält er den 
bereits eingezahlten Betrag zurück. 
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Hotel „Beskid” 1 3 
e ee eee Hilfsarbeiterin 


Flank. 


welcher auf der unmittelbaren Ueberschreibung des Betrages 
aus dem Check-Konto eines Klienten der P. K. O. auf Rech- 
nung des Check-Kontos des anderen Klienten besteht, 


DIE p. K. C. BERECHNET BEIDEN UEBER- 
- WEISUNGEN KEINE MANIPULATIONSGEBUEHR. 


BEDIENET EUCH BEI ZAHLUNGEN DER 


en eier Szenen ee ai ai * 
Eigentümer: Red. C. L. Mayerweg, und Red. Or. H. Dattner. Herausgeber: Red. Dr. H 


beim gewöhnlichen Verbrauch verloren geht, möglichſt weit: 
gehend ausgenützt wird. Die Angelegenheit der Gaſifizie⸗ 
rung des Landes iſt nicht mit ſo großen Koſten verbunden, 
daß ſie in der nächſten Zeit nicht realiſiert werden könnte. 


Don der polniſchen Petroleuminduſtrie 
Im April d. Is. wurden 5659 Ziſternen Petroleum 10 2 

vohöl gewonnen, demnach um 49 Ziſternen weniger als im Die Durchführung des 

März d. Is. Am 30. April 1929 bezifferten ſich die Roh. Elektrifizierungsplanes in Polen. 

ölvorräte auf 4039 Ziſternen. Von der Produktion des Dro- | Nach den Plänen, die dem Warſchauer Miniſterium für 

hobyezer W wurden mit der Bahn nach den öffentliche Arbeiten von Harriman und Co. vorgelegt wur⸗ 

8 2906 Ziſternen (um 359 mehr als im Vormo⸗ den, werden bei der Durchführung des Elektrifizierungs⸗ 

nat), mit Pumpen 1870 Ziſternen (um 14 mehr als im Vor⸗ planes in Polen 8000 Arbeiter, darunter 2000 qualifizier⸗ 

monat) geleitet. Insgeſamt wurden im Drohobyezer Bezirk te Bau- und elektrotechniſche Arbeiter Beſchäftigung fin⸗ 

im April d. Is. 4776 Ziſternen exportiert, mithin um 373 den. Bei dieſen Arbeiten follen die Arbeitsloſen derjenigen 

Ziſternen mehr als im März d. Is. Wojewodſchaften beſchäftigt werden, in deren Bereich der 
In der Erdwachsgrube „Boryslaw“ wurden im April Elektrifizierungsplan durchgeführt wird. f 

d. J. 64055 kg. Erdwachs gewonnen. Der Erdwachsvorrat f RA. 

belief fih Ende April auf 110828 kg. In dieſem Monat 

wurden exportiert: nach Frankreich 30000 kg., Oeſterreich Dom Oberſchleſiſchen Holzmarkt. 

15 750, Deutſchland 42 595 und der Tſchechoſlowakei 40 kg., In den letzten Wochen ft ein allgemeiner Pveisrückgang 

auf dem ſchleſiſchen Holzmarkt eingetreten, wie er auch in 


insgefamt 88 385 kg Erdwachs. | 
I. Die Geſamtzahl des im April ds. Is. hergeſtellten Ha- ganz Polen zu verzeichnen war. Es notieren gegenwärtig: 
ſolins betrug 268 Ziſternen. Die Heſamtmenge des in Ga» Kiefern, Langholz 10 bis 12 Dollar, Grubenholz 44 bis 5 
ſolin verarbeiteten Gaſes bezifferte ſich in dieſem Monat ware, Dollar per Raummeter, Papierholz 3,6 bis 4 Dollar 
jauf 20 052.016 Kubikmeter, was im Vergleich zum März ds. per Feſtmeter, kiefernes Schnittmaterial, Tiſchlerware 180 
Js. einen Rückgang um 1 226 407 Kubikmeter bedeutet. Im bis 220 Zloty per Feſtmeter, kieferne gehobelte und geſpun⸗ 
April waren im Drohobyezer Bezirk 17 Gaſolinfabriken in dete Bretter 150 bis 165 Zloty per Raummeter, bieferne 
Betrieb. Die Zahl der in den Fabriken beſchäftigten Arbei. Palken, 6 Meter lang, 130 bis 140 Zloty per Raummeter, 
‚ter betrug 191, der Beamten 19. Im Berichtsmonat wurde |Fieferne Bretter, 40 bis 50 mm ſtark 120 bis 130 Zloty per 
kein Gaſolin nach dem Auslande exportiert. Naummeter, kieſerne Schalbretter 95 bis 100 Zloty, kieferne 
Die Erdgasgewinnung belief ſich im Drohobyezer Gru⸗ E für Betonarbeiten 55 bis 60 Zloty per Raummeter 
benbezirk auf insgeſamt 31 052 862 Kubikmeter, demnach um 
2 116 859 Kubikmeter weniger als im März ds. Is. Im Fußbödenſtäbe 1. Klaſſe 13 bis 15 Zloty per Quadratmeter, 
April waren im Drohobyezer Bezirk 902 Bohrtürme in Be⸗ buchene Fußbodenſtäbe 1. Klaſſe 12,50 Zloty per Quadrat- 
trieb, darunter in Boryslaw, Tuſtanowice u. Mraznica 377. meter. Die Preiſe für Fichten und Tannen⸗Material liegen 
Die durchſchnittliche Gasproduktion bezifferte ſich auf um 10 bis 15 v. H. niedriger. Alles frei Verladeſtation. 


718,89 Kubikmeter in der Minute. 0 
B 25. je 


Landes beſchäftigen. Eine internationale Zujammenftellung |; Warſchau, 25. Juni 1929. 
zeigt nämlich, daß Polen hinſichtlich der Produktion von New York 8.90, London 43.23, Paris 34.88, Wien 
Leuchtgas unter den Staaten an einer der letzten Stelle 125.50, Prag 26.41, Italien 46.66, Schweiz 171 63, Hol⸗ 
er 5 1985 0 2 5 7 e le 358.18, Stodholm 239.08. 
roduktion auf einen Kopf der Bevölkerung, in England ; usch 3 F. f 

180 Kubikmeter, in Holland „3225 en Od 3 . Ba El ae 
nemark 50, in der Schweiz 48, in Frankreich 42, in Schwe⸗ wa Zürich. e 73.04 oh 15 38 Itali 1 7 
den 23, in Ungarn 12, in Norwegen 15, und in Italien 25.18, Paris 20.2, Wien : 04, ae er 95 0 7 N up 
11 Kubikmeter. Mit der Gaſifizierung des Landes iſt unmit⸗ Belgien, Be Dt Yellmgfots an 8 be 
telbar die Angelegenheit der Entwicklung der chemiſchen 3.76, Holland 208.65, Oslo 138.40, Kopenhagen 138.40, 
Produktion bei der Gewinnung von Leuchtgas verbunden. 5 6 
Ferner gehört zu den wichtigſten Fragen, daß die Stein- 123.80, Belgrad 9.12. 
kohle, von der bei der Fabrikation von Gas nicht ſoviel, wie f 


F Ga 
Der Gasverbrauch in Polen. 
Die Regierung wird ſich, Preſſemeldungen zufolge, in 
nächſter Zeit mit der Angelegenheit der Gaſifizierung des 


Flinke und verlässliche, jugendliche 


wird sofort aufgenommen in d. Druckerei 
„Rotograf“, Bielsko, ul. Pitsudskiego 13. 
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* \ Psychisch Kranke, Neurastheniker, Sexualdefekte, 
Hotel-, Restaurations- und Caf6-Butrieb Hysteriker(innen) Bazedow usw. wenden sich 


! vertrauensvoll an 
Gut ausgestattete Fremdenzimmer. 5 i 


a Dr.konradfriedmann, Cieszun 
Täglich nachmittags und Abends a N Untersuchung . in, gelt, 


x Künstlerkonzerf. t. Behandlg. Anfragen werden diskr. ge- 
HERE Rückporto und Schreibgebühr in 
d I 


Erstklassige Bedienung 
Zivile Preise 
» Telefon 2047 
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12% Briefmarkenbeilage erledigt. 357 
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Junges Mädchen aus besserem Hause, 
kinderlieb, mit Nähkenntnissen, der 
deutschen und poln. Sprache mächtig 


sucht Posten als 
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Die bequemste Art der Bezahlung ist der 
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K 0 an die Verwaltung des Blattes erbeten. 
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Durch Vermeidung an Barauszahlungen 
spart man an Zeit und Kosten. 


Verantwortlicher Redakteur: Red. Anton Stafinski, Biels ko. | 


Liſtenholz weiches, 3 Stangen 0,35 bis 0,40 Zloty eichene 15 


Stockholm 139.22, Spanien 73.50, Bukareſt 308.00, Berlin 
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Gefällige Angebote u. „Kinderfräulein“ 
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